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«r. 19. Zürich, lO. jflai 1899
*"—tpn der Redaktion.

Jahrgang-.

Ornait zur IMio^e scliwelzerisclten Sportleliews.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Sek.-Lehrer.

——»< Abonnementspreis: •

Für die gauze Schweiz:
6 Monate 2. 50 Franken.

^2 „ 5.- „ 1
Ins Ausland : Zuschlag des Portos. *

Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In- und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion, ßessnerallee 40, Zürich. I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Redaktion : Telephonruf 3208. ® Telegramm-Adresse: Sportblatt Zürich. $ Expedition : Telephonruf 4655.

-»• Inserfionspreis: -4-

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Velo-Club Uzwil.
Der allgemeine Anzeiger von Uzwil scheint

im Himmel droben auch nicht gelesen zu wer-
den, war doch die Ausfahrt unseres Clubs schon
auf Sonntag den 30. April angekündet. Regen-
guss auf Regenguss vereitelte die Abfahrt, so
war auch Sonntag den 7. Mai, morgens 1/28 Uhr
das landwirtschaftliche Departement des Hirn-
mels thätig und hatte wieder etwas derartiges
auf diese Stunde arrangiert. Die nötigen Wölken
waren schon beieinander und das Kommando
zum Lösen der Schleusen gegeben, als Pluvius
noch durch einen Wolkenriss herunterschaute
und in die Frontlinie aufgestellte Radlerschar des
Velo-Clubs Uzwil erblickte. Da rief er: Halt,
Regen einstellen, da drunten giebts eine Aus-
fahrt und wahrscheinlich ein Rendez-vous mit
den Rorschachern. Es gelang dann die nässende
Bescherung zu hintertreiben und froh dieses
Entgegenkommens fuhren wir Mutes zur Ort-
schaft hinaus nach Flawil, Gossau, St. Hallen.
Die sehr ungünstigen Strassenverhältnisse hat-
ten dann unsere Magen derart in rüttelnde Be-
wegung gebracht, dass man nach Ankunft in
der Hauptstadt das Knurren derselben his zur
Drahtseilbahnstation gehört haben soll. Nach
kurzem Aufenthalt vorwärts unserm Ziele Ror-
schach zustrebend, erreichten wir den uns vom
O. R. B. Bundestag noch in freundlichem An-
denken stehenden gastfreundlichen Ort amBodan
ca. 12 Uhr, wo uns ein Clubmitglied von dorten,
zugleich auch Restaurateur, mit nicht zu unter-
schätzender Geschicklichkeit im Servieren,
unsere durstigen Wünsche zu erfüllen suchte.
Den Nachmittag verbrachten wir dann in der
angenehmen Gesellschaft der Sportsfreunde von
Rorschach im Hotel Bodan und nur zu bald
mussten wir die Freunde, mit ihnen den lierr-
liehen Ort am Bodensee wieder verlassen. Ein
kurzer Corso durch die Ortschaft und auf
Wiedersehn ; fort, in Begleitung der Rorschacher
Radlerbrüder dem See entlang nach Steinach,
Arbon zu. An beiden Orten kleinere Halte
und an letzterem Abschied von unserer liehen
Begleitung, die uns aufs neue so schöne Stunden
der Kameradschaft und Gastfreundlichkeit ge-
boten. Wir werden immer bestrebt sein, unsere
beiderseitigen Interessen des Radlersports zu
heben, ist uns ja gerade die Sektion Rorschach
mit der einstimmigen Annahme der Versiehe-
rung vorangegangen, ein Sporn für alle Sek-
tionen des O. R. B.

Doch zurück zu unserem Club, der jetzt
über Neukirch und Amrisweil Bischoffszell zu-
strampelt, in letzterem Orte angelangt, noch
den letzten Abstieg hält und auf dem Platze
daselbst einem sportfreundlichen Publikum '?

noch eine Flaschen-Quadrille aufführt.
Der Abend brach an und mit ihm auch

unsere Heimreise, die dann mit Ankunft circa
1/2 9 Uhr in Nieder-Uzwil endete, nicht ohne
uns von neuem mit freudigen Gefühlen für den
edlen Radfahrsport begeistert zu haben.

Auf Wiedersehen deshalb am Bundestage
in Weinfelden! All Heil! G. Meyer.
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Vereins-jiîiReilungeit

Velo-Club Kemptthal.
Obligatorische Frühlingsausfahrt nach Singen-

Hohentwiel (99,7 km) Donnerstag den 11. Mai
(Auffahrt). Antreten &eim Fe?o-/Se7iMppe« 51/2 Uhr,
Abfahrt 6 Uhr, Andelfingen an 7. U Andel-
fingen ab 7.*^ Diessenhofen an 8.^, Diessen-
hofen ah .9 Singen an 10 Uhr (46 km).
Spaziergang durch Singen, Besichtigung der

Fabrikanlagen der Firma Maggi, 11 Uhr Mittag-
essen im Hotel Adler, 12 >/a Uhr Aufbruch auf
den Hohentwiel, 3 Uhr Abstieg nach Singen.

Singen ab 4 Uhr, Stein a./Rh. an 4J°, Stein
ah 5.20, Andelfingen an 6.^, Andelfingen ab 7.°®,

Kemptthal an 8.20 (53,1 km).
Wir erwarten zu dieser gemütlichen und

genussreichen Ausfahrt alle Aktiven und laden
auch unsere verehrlichen Ehren- und Passiv-
Mitglieder mit ihren werten Angehörigen er-
gebenst ein.

Abfahrt für letztere per Bahn ah Kempt-
thai 7.0, Singen an 10.°'. Singen ab 5.*°,
Kemptthal an 8.°°.

Mit kollegialischem Sportsgruss :

Der Vorstand.

Männer-Radfahr-Verein Winterfhur.

Der Männer-Radfahr-Verein Winterthur hat
in seiner Generalversammlung den Vorstand
folgendermassen bestellt :

Präsident : J. Denzler, Mechaniker.
Vizepräs. u. I.Fahrw.: J.Bruggmann,Kaufmann.
Kassier : E. Leemann, Galvaniseur.
Aktuar : Ph. Luisoni, Bauführer.
Beisitz. u. II. Fahrw. : C. Kunz-Stoll, Traiteur.

F. C. Burgdorf.
Der F. C. Burgdorf hat in seiner Sitzung

vom 2. Mai seinen Vorstand wie folgt neu
gewählt :

Präsident : Karl Schluep.
I. Captain : Fritz Schweizer, stud. ehem.

II. Fred. Borel, stud. bau.
Aktuar : Paul Bucher, stud. el.
Kassier : Alfred Ewald, stud. bau.
Zeugwart : Masson.
Briefe und Anfragen sind an den Aktuar

Paul Bucher, Kirchbergstrasse, bei Hrn. Hug,
Architekt, zn richten.

Velosport, i
— Nächsten Sonntag findet in Winterthur

das Bezirksrennen statt.
— Auf der Hardau wird es allmählich wie-

der lebendig, trotzdem die Bahn noch nicht
repariert ist. Asper, Bosshard, Knecht und
Bertschi gehören zu den regelmässig Trainieren-
den. Asper zeigt für kurze Distanzen bereits
eine sehr gute Form und dürfte in dieser Saison
wohl zu den besten Zürcher „Flieger" gehören.
Bosshard ist ihm nur um weniges nach.
Bertschi hält ein gutes Tempo inne und dürfte
sich bei Strassen- oder Bahnrennen über mitt-
lere Distanzen gute Plätze sichern. Knecht
fährt ausgezeichnet und sein Sieg am nächsten
Sonntag in Winterthur ist nur ein Frage des
Glücks. Erleidet er keinen Masehinendefekt,
dann ist er des Rennens sicher.

Am Sonntag mochten wohl ein Dutzend
Fahrer auf der Bahn gewesen sein. Knecht
legte u. a., geführt von dem Tandem Bertschi
20 km. in 31 Min. zurück. Bosshard, Schmitter,
Asper etc. lieferten sich verschiedentlich recht
interessante Scharmützel, sodass das zahlreich
anwesende Publikum keinen Augenblick gelang-
weilt war.

— Sigm. Rettich, der junge Basler Renner
und Inhaber der Meisterschaft um den Zürich-
see für das Jahr 1898/99 ist nicht, wie andere
Sportszeitungen berichtoten, in Genf, sondern
trainiert seit einigen Tagen zusammen mit
Köcher, Robl und Classen auf der Frieden-
auerbahn in Berlin.

— Alb. Knecht, der tüchtige Renner von
Frauenfeld, wird sich nach dem Rennen am
nächsten Sonntag in Winterthur vom Rennsport
zurückziehen, um sich ganz dem Studium hin-
zugeben, da er in nächster Zeit am Technikum
in Winterthur seine Schlussdiplomprüfung zn
bestehen hat.

— E. Vibert ist von seinem langen Aufent-
halte in Paris letzte Woche wieder nach Genf
zurückgekehrt. Ob er wieder starten wird, ist
noch fraglich.

— Die Direktion der Pariser Prinzenpark-
bahn giebt ihr Programm für die drei nächsten
Monate bekannt: 11. und 14. Mai, 2 Tage-
Rennen über 80 und 100 km. mit Bouhours,
Bor, Baugé, Taylor, Walters, Digeon etc.; 21.
und 22. Mai, Grand Prix de Boulogne, Flieger-
Rennen mit 1200, 500, 200, 75, 75 und 75 Fr.;
Tandem-Rennen mit 500, 250, 100, 50, 50 und
50 Fr. dotiert; 28. Mai, Ankunft von Bor-
daux—Paris; Flieger-Rennen; 4. Juni, 24Stun-
den-Rennen ohne Schrittmacher; 11. Juni, ge-
schlössen wegen des Grand Prix hippique ; 18.
bis 25. Juni, geschlossen wegen des Grand
Prix de Paris cycliste; 2. Juli, Grand Prix
der U. V. F. (Flieger) ; 9. Juli, Le Bol d'Or,
24 Stunden-Rennen; 16. Juli, Französische
Meisterschaft für Flieger ; 23. Juli, Französische
Meisterschaft über 100 km.; 13, 14., und 15.
August, 50 Stunden-Rennen ohne Schrittmacher.

Glück im Pech. Folgeilde originelle und
amüsante Radgeschichte die den Vorzug hat,
auf Wahrheit zu beruhen, passierte kürzlich
einem Berliner, der sich mit dem An- und Ver-
kauf von Rädern, sowie mit Reparaturen he-
fasst. Derselbe besuchte per Rad einen Barbier-
keller und liess vor demselben seine Maschine
stehen, so dass er sie noch sehen konnte. Man
sah bald darauf, wie sich das Rad bewogte
und — verschwand. Trotz sofortiger Ver-
folgung war nichts von dem Diebe zu sehen
und der Radler musste nolens volens zu Fuss
nach Hause gehen. Er sollte aber bald in
den Besitz seines Gefährtes gelangen, da sich
nachmittags ein Herr hei ihm meldete, der
sein Rad verkaufen wollte. Das Rad hatte
inzwischen verschiedene Veränderungen er-
fahren, was den rechten Besitzer nicht ver-
hinderte, es sofort als das seine zu erkennen.
Das Ende dieser Verhandlung können sich die
Leser denken. Der Dieb, dem es wohl bekannt
war, dass bei dem Barbier Radfahrer verkehren,
hatte sich in aller Ruhe daselbst nach einem
Käufer von alten Rädern erkundigt und lief
so dem Bestohlenen direkt in die Hände.

— Der Streit um die Weltmeisterschaften.
Die Canadian Wheelmen Association hat nach
einem Telegramm des Pariser „Journal des
Sport" der League of American Wheelmen
mitgeteilt, dass sie den Beschluss der Inter-
national Cyclists Association aeeeptiert und
nur die von der L. A. W. anerkannten Fahrer
in den Weltmeisterschaften starten lassen
wird.

— Mac Duffee, der bekannte amerikanische
Dauerfahrer, hatte bekanntlich eine Heraus-
forderung an sämtliche Steher der Welt er-
lassen, die von Tom Linton angenommen war.
Der Engländer hatte Montreal als Schauplatz
des Kampfes vorgeschlagen, dagegen hat Mac
Duffee nun erklärt, dass er überall anderswo,
nur nicht Montreal, starten würde.

— Der Deutschamerikaner Miller, Sieger in
den bekannten sechstägigen Rennen jenseits
des Ozeans, befindet sich nunmehr in dem Be-
sitz einer Lizenz, nachdem er die ihm von der
L. A. W. zudiktierte Strafe von 200 Mark
an die U. V. F. abgeführt hat.

— Bourrillon hat die Absicht, am nächsten
Sonntag im Park-Velodrom zu Bordeaux zum
ersten Mal in diesem Jahr zu starten.

Xlel
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Fussball
BIX

— Einbruch. In der Nacht vom letzten
Samstag auf Sonntag wurde in das Ankleide-
zimmer des F. C. Zürich auf der Rennbahn zur
„Hardau" eingebrochen und aus demselben
entwendet : einige weise Sweaters, mehrere Paar
Fusshallschuhe, Fussballhosen, Strümpfe und

zwei KöfFerchen mit kompleten Fussballklei-
düngen. Auf die Entdeckung des oder der Diebe
ist eine Belohnung angesetzt. Diesbezügliche
Mitteilungen beliebe man zu richten an irgend
eine Polizeistelle oder an die Redaktion des
„Schweizer Sportblattes".

^

Wide» kehr, der namentlich, in letzter
Zeit so

_
tüchtige Forward left-inside des

F. C. Zürich verlässt diese AVhche Zürich, umfür 2 Jahre nach Nyon überzusiedeln. Der F.
C. Zürich verliert in ihm ein in jeder Be-
Ziehung mustergültiges Mitglied, das sich umdas ohl des Clubs nicht wenig verdient ge-macht hat. Widerkehr wird in ^Nyoii dem
dortigen Fussballklub beitreten und im Herbst
mit dem F. C. Zürich die Cup-Matches spielen.

~T Anglo-American F. C., der durch die
Abreise Forgans und Bachelors eine ziemlich
empfindliche Lücke in seiner Mannschaft er-halten hatte, wird voraussichtlich in der nächsten
Saison eine noch bessere Elf zusammenbrino-en.
da bereits ^die Ankunft von drei englischen
Fussball-Grössen angemeldet worden ist.

— Der F. C. Zürich veranstaltet am 4. Juni
zusammen mit dem Unterwaldnerverein Zürich
einen Extrazug auf das Stanserhorn und nach
Engelberg. Es ist dies das erste Mal, dass
eine so günstige Gelegenheit geboten wird
dein romantischen Fleck Erde am Fusse desTitlis und seiner Gletscher in grösserer Ge-
Seilschaft und zu dem fabelhaft billig-en Preise
von Fr. 8.60 Zürich-Engelberg und Zürich über
Luzern einen Besuch abzustatten. Der Preisfür die Besucher des in seinem Panorama mit
Rigi und Pilatus rivalisierenden Stanserhorns
beträgt Fr. 7.80 (Zürich-Luzern-Stans-Stanser-
horn und retour) Gewiss wird diese äusserst
gunstige Gelegenheit, sich einmal ohne crosseKosten inmitten unserer Eispaläste versetzen zulassen, auchvon den Sportsleuten gerne benütztwerden. Ein ausführlicheres Programm werden
wir m einer der nächsten Nummern bringenIm übrigen verweisen wir auf die Mauer-
anschläge.

— Von Luzern wird uns die bevorstehende
Gründung eines Fussball-Clubs gemeldet

— Wir erhalten vom F. G Zofingen fol-
gendes Schreiben, dem wir, wie recht und billig
gerne Raum gewähren :

„Herr Hohr, Captain des E. C. Eenzbur^
hat schon verschiedene Male arbitriert und
zwar immer zur Satisfaktion aller nicht partei-ischen Spieler, wie z. B. auch beim Match zwi-
sehen Aarau und Zürich. Es ist auch nicht
zu verwundern, dass bis dahin nichts nach-
teiliges über ihn bekannt wurde ; hielt sich
doch Rohr immer gewissenhaft an das Büch-
lem_ „der Schiedsrichter" der Fussball-Asso-
ciation.

(run, wobei die Badener zeigten,
wie grundlos ihre Reklamationen sind, ist fol-
gender :

Ein hands ist ihnen gewillt, 12—15 Meter
von unserm Goal entfernt; Zehnder berührt
leise den Ball, jedoch so, dass sich dieser auch
nicht annähernd die nötigen 70 cm bewegt,
resp. einmal um sich selbst dreht und Ruedin
sendet einen shot aufs Goal. Rohr pfeift hierauf,
die Regeln des obgenannten Büchleins befolgend^
um den Schlag wiederholen zu lassen.

Obgleich nun dadurch für Baden ein grosserVorteil entstand, da der Ball das erste Mal
sofort wieder ins Spiel zurückgesandt worden
ist, erlaubten sich die Badener, Rohr grobe
Bemerkungen zu machen und sich über den-
selben zu belustigen und zeigten sie doch nur
dabei, wie wenig sie mit den Spielregeln be-
traut waren. Ob sich liiemit die Referee oder
der F. C. Baden lächerlich gemacht hat, ist
leicht zu schliessen.

^

Wir müssen also die Bemerkung, Rohr sei
wählend des Spiels häufig wegen allzu lächer-
lieber Pedanterie und wegen Unkenntnis dei
Spielregeln heftig angefochten worden voll und
ganz zurückweisen.

Für den Football-Club Zofingen:
Der Präsident : Der Captain :

U. Äei/ferit. P TUüfe/
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OrKèRIS !i«k»S' ^GZZH^SZ^GR'Z^GSkS«» KpOè UâSIKK.
kaâ- Wâ UotorlVâ^sii-^àeil, ^L886àln-6li (Lßgel-, Kliàkr- unà ?0nt0àdr6n), ?u88bâ11, lên Isàs, SàAàsMl, Köitkii, Làlmmsn, Ais- Mâ 8àôs-

sport, ^oelitsn, Stilistik, Armbrust- unà ^lobortsedissson, àg-tourpIiotogrApIiio à.
Lsàìàn: I. ONDOLLI. IOKN OLDOLLI, jZr., swà. ^ur. kür Lcbà: II. 2ÄCONÄNN, Lsb.-Osbrsr.

—Âdonnsmsnìsprsis: >«—-
lirr àis Airu/.v Seiinei?!:

k Uonats 2. 6V ?r««iikei>.
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Ins àsliìlià: 2!llsâIîìF âes Roi-ios. >

àlzoniisiiisilisdssieUllllASll usiiiiieii àiis kostàtsr âes In- unà
^.uslsnàes eut^s^sil.

Drsclieiiit wöcOenilicli, )e Dienstag adenâs.

RsâaRtìon, (Zsssnsrullss -40, 2nrio!r I.
Verlsx uîitl ^«liiimistrutiou, viimustrssso 5 à 7, /«IricI« II.

lîêlIMlW! làjàllslll 3M> H leleZramm-àâresss: Lportdlstt Xurick. H lê^ê.

-». Inssrtionsprsis:
Rii)8px«ItÌAS Rsiit^sîls oàsr àsrsn Re.irirl 25 Ois.

Reklamen nntsr àsinDitsI: „Okiis Vsràvortlià-
Kelt àsr Rsàaktion^, per ^eils 46 »

àskrssÂuftrâgs specielle SsrseknunA.

OLKsüivIIvs VvrvîiisorMai» àss ostseliweizer. klaclsalirsr-kunliss, àss Svkwei^sr. Armbi ustsollütüönverbancles.

Vklo-L!uîi U?wîl.
Osr ullZomsins VnxoiZsr von Oxrvil sobsint

im Oimnrsl àrobon uuob niolrt Zoloson xu rvor-
àsn, rvar àoob àio Vuslabrt unsoros Olubs sobon
aul LonntuZ àsn 30. Vzrril anZsbûnàot. LsZsn-
Zuss aul LoZonZuss voroitslts àio Vblubrt, so
vmr auob LonntuZ àon 7. Nui, morZsns ^/z8 Lbr
àas lanàrvirtsobultliobs Osxurtsmont àss Him-
mois tbätiZ unà batts rvioàsr otrvus àsrurtiZss
aul àioss Ltunàs urranZiort. Ois nötiZsn IVolksn
rvursn sobon boioinanàsr unà àas Lommunào
xum Oössn àor Loblouson ZsZsbon, ills Lluvius
noob àurob oinsn IVolbsnriss boruntsrsobuuts
unà in «lis Orontlinis aulKsstsllts I!itt1Isi'ss!>g.i' «lss
Vslo-(llnlis O^lvii srdliàìs. On risl or: Oalì,
KöASQ siuslsllsu, «la «lruiilsn Aisìils oins ^.ns-
laiirt nncl lvaiirssllsinlisil sin lìonilszi-vons inil
«lsn Rorssiig.àsi'n, Ds AslanA àann clio nâsssnàs
lZssslisrnnA ?n iiintsàsidon nnà lroli «lissss
OnlASAsàoininsns lnllrsn ^vir Nntss ^nr Ort-
sàatt llinaus nasli Olâil, Oossan, Lt. Oallsn.
Ois ssiir nnAnnstiZon Ltrasssnvsrii'âltnisss liat-
ton ciann nnssro NaZsn àorart in rnttolnào Ls-
lvsZnnA Ksdraolit, «lass man nasli ^nl:nnlt in
àsr Oanxtstaclt àas Xnnrrsn «lorsäsn lns ?:nr
Oràtssildalinstation Aslrört lialion soli. Uaoîi
knr^sm àlontiralt vorwärts nnssrm ^islo llor-
soliaoli. ^ustrol>sn«l, srroiàtsn vir clsn nns vom
O. ll. L. OnnclsstnA nooir in lrsnnàlisirsm ^.n-
àsnìsn stöliönclsn Aasttronn«l1io1isn Ort am lZoàn
sa. Ilirr, rvo uns sin OlulnnitAlisà von «lortsn,
?UAlsioir ausli lZ-ostauratsur, mit niât ?u untsr-
solrûtêisn<1sr Ossollistiliolilvoit im Lorviorsn,
unsers «lurstiZsn 1>Vünsslis 2u srlüllsn suolrts.
Osn l>lg,o1rmittaA vsrdraoiitsn vir «lann in «lor
ang'snsiimsn Osssllsolialt «lor Lzzortstrounilo von
ll-orsoiraoli im Ootol Loàun un<1 nur ?u Iu«1«l

musston 'vir «lis Orounilo, mit ilrnon àon liorr-
lioirsn Ort um Lo«1onsso vüsilsr vorlusson. Oin
iiur^or Oorso «lurolr «lio Ortsoirult un<1 uut
^Vloilsrssirn; tort, in lZsAloitunA- «lor Horsolruolior
Hucllorlzrûàor «lom Los ontlunZ nusir Ltsinuol«,
^rlion 2:u. ^n izsillsn Orton irloinsrs Oulto
un«l un lst^tsrom ^bsoiriocl von unserer lisizsn
LöAlsitunA, «lio uns uuls nous so soiiöno Ltunàsn
àsr l^umsruàsollutt unà Ousttrsunàliollirsit Zo-
botsn. ^Vir lvsràon immor liostrolit ssin, unsoro
dôiàsrsôitiZsn Intsrssssn àss Ouàlorsxorts xu
llsizsn, ist uns ^ju A'oruào àis Làtion Ilorsoìiuoli
mit àsr oinstimmiZon ànulimo àor Vsrsiolis-
runA vorunKSAunASn, sin Zxorn lur ullo Loir-
tionon àss O. ll. L.

Oooll ^urüol: ?u unsorom Oluli, àsr ^àt
ül>or Xoulvirsii unà ^.mrisrrsil Lisoiiolks^sll ^u-
strumxslt, in lot^tsrom Orts unZolunK-t, noà
àsn lot^ton T^dstisA irült unà uni àsm Olào
àuso1t>st oinom sxorttrounàlioirsn ?ul)1iìum?
nooir sino Olusoilon-tèuuàrillo uulküiirt.

Oor ^.bonà bruoà un unà mit ilrm uuoir
unsers llsimrsiso, àio àunn mit ^.niruntt oirou
^/s9 Oirr in Moàsr-O^vàl snàots, nioiit olino
uns von nousm mit trsuàiAon Ostülrlsn lur àon
sàlon lluàtuirrs^ort lisAsistort ?u iiudon.

^«.ut ^Vioàorsolron àosliuliz am LunàostuAS
in 'iVeintoiàsn! ^.11 Ooil! O. No^sr.

^ à ^
lMX

?KI!gÌll8-Wgilll!!PIl

Velo-LIuk KemMcìl.
OizliZutorisoliö OrûiàinAsuuslulirt nuà Finnen-

Ooiiolltlviol (99,7 irm) OonnsrstuZ àon 11. Nui
(ààlirt). Nutrsèsn rs/ii-Lc/lUMen 5^/z Iliir,
àl>tulirt 6 Iliir, ^nàoliinAon un 7. T^nàol-

aì) 7.^5, OÌ68L6là0s6II ail 8. áv DÎ6886N-
àolmr uiz .9^^ LinAsn un 10 lliir (16 I:m).
d^u^iorKunA àuroii LinZon, lZssiàtiAunA àor

Ou6riivUnluA0n àor Oirmu NuZZi, 11 Illrr NittuZ-
osssn im Ootol T^àlor, 12'/z Olir àtdruolr uut
àon Ooliontlvisl, 3 OIlr ^lzstisZ nuoli LinZon.

LinASn ud 4 Olrr, Ltoin u./Oli. un l.s», Ltsin
ul> 5.2°, ààollinA'sn an 6.^s, ààollinAso ub 7.°b,

Oom^ttliul an 8.20 (53,1 ìm).
"VVir orrrurton ^u àiosor ^omütliolion unà

Asnussroislion àstallrt alls ^.Irtivon unà laàon
uuoli unsoro vsrsilrlisliöll Oliron- unà Oussiv-
NitAlioàsr mit ilrrsn rrsrton ^.nAsliöriASn or-
Zodonst sin.

^.làulrrt lür lst^toro xsr Lulm u6 Xomxt-
tliul 7.O, LinA'ön an K)."-. LinZon al) 5.^,
Osmz)ttlru1 an 8.0°.

Nit lmllsZialisoliöin LxortsAruss:
Osr Vorstunà.

îVIàmiei'-sîaclfà-Vsl'ein ìVintei'tkui'.

Osr Nûnnor-Oaàtulir-Vsrôill N^intsrtlrur liat
in ssinsr OsnorulvorsammlunA àsn Vorstanà
tolASnàormusson dostollt:
Orusiàsnt: à. OsnOor, Nsoliunilior.
Vi^sxr'âs. u. I. Ouluî. : à.OruWmann.Ouutmunn.
Oussior: O. Ossmunn, Oalvunissur.
^.^tuar: Oli. Ouisoni, Oautülirsr.
Osisà. u. II. Oalirv. : O. Ouns-Ltoll, Iruitsur.

L. kuiglloii.
Osr O. O. OurAclort lrut in ssinor Lit^unZ

vom 2. Nui soinon Vorstanà vào tol^t nou
Aov«'âl)1t:

Orâsiàsnt: lvurl Lolàus^).
I. Ouxtuin: Orit^ Làvsi^sr, stuà. olrom.

II. Orsà. Oorol, sruà. l>uu.

VIvtuar: Ouul lZuolrsr, stuà. si.
Xussisr: ^Ilrsà Ovalà, stuà. l>uu.

AsuAlvurtNusson.
Orislo unà ^ntraZon sinà an àsn ^.lîtuur

Oaul ZZuolisr, XiroliborAstrusso, ksi Orn. OuZ,
àollitskt, s:u rioìltsn.

Velosport. G

— tiàoksten 8onniag linàst in IVintsrtliur
àas IZo^irirsrsnnon statt.

— llui äsr liuiclau xvirà ss ullmûlàiol« vus-
àsr lol>onàiZ, trot^àsm àio Ilulm nooli niolit
rsxuriort ist. Vszisr, lZossliurà, Xnsolà unà
Osrtsolii Asìiôrsn ?:u àsn roZolmässiA Ilruiniorsn-
àsn. Vsxsr ^siZt Kir irurss Oistan^sn dorsits
oins sslîr Auto Oorm unà àurtts in àissor Luison
volil xu àsn lzsstsn ^ürollsr „OlioZor" gsliören.
Oossliurà ist illm nur um voniZss naoli.
Oortsolii liült oin Autos I'om^o inuo unà àurlts
siolr l)si Ltrusson- oàor Oulinronnon üizsr mitt-
lsro Oistun^sn Zuts Olüt^o siolisrn. Onoolot
tulirt uusZo^siolrnst unà ssin LisZ um n'âollston
LonntuZ in Vintsrtàur ist nur sin OruAs àos
Olûàs. Orlsiàst or lvsinon Nussliinsnàstàt,
àunn ist sr àss Oonnsns siolior.

I^m LonntuA moàtsn lvoltl sin Out^snà
Oalirsr aut àsr Oulin ASlvoson ssin. Onsolrt
IsZts u. u., Zslulirt von àom Ounàsm Oortsolri
20 irrn, in 31 Nin. xuruà Oossliurà, Lolimittsr,
^.sxsr sto. lislsrton siolr vsrsollisàontlioll rsolit
intsrsssants Loliarmàol, soàuss àas ^ulilroiol)
anlvsssnàs Oulàilîum lisiusn ^.uZondliolv ZolunA-
voilt lvar.

— 8igm. kîkitivll, àor junZs Ouslsr Oonnsr
unà Inl«u6sr àor Noistsrsoliut't um àsn Mrioll-
soo Kir àas .lalir 1898/99 ist nioKt, v^io unàsrs
L^ortsêioitunAon lzsriolitoton, in Osnt, sonàsrn
trainiert ssit oini^sn OuZsn ^usummon mit
Oöolmr, O06I unà Olusson uut àsr Orioàon-
uuordulin in Oorlin.

— àlli. Knoolii, àsr tiiolitiKS Oonnsr von
Orauonlolà, vrirà siolr nuoli àsnr Osnnsn um
nüolrston LonntuA in V^intortlrur vom Osnns^ort
2urüol:^isl)on, um siolr Zan^ àsm Ltuàium Irin-
^uZsdsn, àu or in nüolrstor ^!sit um Osolrniàrm
in IVintortlrur soins LolrlussàixlonrxrûtunA- ?u
lzsstolron lrut.

— L. Vibsrt ist von ssinsm lunAsn rlulsnt-
lrults in Ouris lst^ts lOoolr«) vvisàsr naolr Osnt
^urüoliAskolirt. Ob sr rvisàsr sturtsn rvirà, ist
noolr IruZliob.

— IZis llirelition cler pariser prinnsnpark-
babn Ziobt ilrr Oro^runrnr lür àio àrsi nüolrstön
Nonats bslrunnt: 11. unà 14. Nui, 2 OuZs-
Oonnsn übsr 80 unà 100 Irrn, mit Loulrours,
Lor, OuuAS, lila^lor, IVultsrs, OiZson oto.; 21.
unà 22. Nui, (Iranà Orix ào LouloAno, OlisK'sr-
Oonnsn mit 1200, 500, 200, 75, 75 unà 75 Or.;
lunàsm-Osnnsn mit 500, 250, 100, 50, 50 unà
50 Or. àotiort; 28. Nui, Vnkunlt von Lor-
àuux—Luris; OlisKsr-Lonnon; 4. àuni, 24 8tun-
àsn-Lsnnsn obus Lolrrittnruolror; 11. .luni, As-
solrlosson rvsAsrr àss Orunà Lrix Irixpi^uo; 18.
bis 25. àuni, Assoblosssn rvsZ'SN àos Orunà
Lrix ào Luris o^olisto; 2. àuli, Oranà Lrix
àsr II. V. O. (OlisZor) ; 9. àuli, Os Loi à'Or,
24 Ltunàsn-Rsnnon; 16. àuli, Oran^ösisolro
Nsistorsobult Kir OlioZor; 23. àuli, Orun^ösisolro
Nsistorsobult iibsr 100 lrur. ; 13, 14., unà 15.
àruAust, 50 Ltunàon-Lsnnon olrno Lolrrittmuobor.

— lllueli im ?sol>, OolA'snào originslls unà
unrûsunîs LuàZosoliiolrtô àio àsn Vor^uA bat,
uni IValrrbsit ^u bsrulron, xassiorts biirNiolr
sinom Lorlinsr, àsr siolr mit àsm à- unà Vor-
baut von L'âàsrn, sorvis mit Lszrurutursn bs-
lasst, vsrsslbs bssuolrts xsr Luà sinon Lurbisr-
bsllsr unà lioss vor àsmsslben soino Nasobino
stslrsn, so àuss or sis noob sslrsn bonnto. Nan
sub bulà àuruul, rvio siolr àas Luà bsrvoZts
unà — vorsolrrvanà. Lrà solortiAsr Vor-
lolAUNA- v-'ar niolrts von àom Oiobo ^u solrsn
unà àor Luàlor mussts nolons volsns xu Ouss
naolr Ouuss Zolron. Or sollts absr bulà in
àsn Lssitx ssinos Oslubrtss AslunASir, àu siob
nuobmittuAS sin Oorr bei ibm molàsts, àor
soin Luà vsrbuulon rvollto. Das Luà Iratto
inxrvisolron vsrsolrisàsns Vsr'àiràsrunA'sn or-
lulrrsn, vms àsn roolrton Lssitxor niolrt vsr-
binàorts, ss solort aïs àas ssino xu srbonnsn.
Ous Onào àiossr VsrlrunàlunA bönnsn siolr àio
Oossr àsnbsn. Osr Oisb, àom ss rvolrl bobannt
'war, àuss boi àom Lurbisr Luàlubrsr vsrbsbrsn,
butts siob in ullsr Lubs àusolbst rruob oinom
Lüulsr von ulton L'ûàorn orbuncli^t unà liol
so àonr Lostoblonsn àirsbt in àio Oânàs.

— lZsr 8ireit um à lVeltmeistersoliaften.
Ois Ounuàiun IV^bsolmon Vssooiution but nuob
oinom àslsA-rumm àos Larisor „àournál àos
Fxort" àsr Osassuo ol Vmsrioan IVboslmsn
nritAstoilt, àuss sis àsn Lssobluss àsr Inter-
national O^olists Vssooiution uoooxtisrt unà
nur àis von àsr O. V. IV. unsrbannton Oubrsr
in àon IVsltnroistorsobultsn startsn lusson
rvirc!.

— IVIao llulkos, àsr bsbannts amoribanisobo
Oauorlubrsr, batts bsbunntliob oins Osruus-
loràsrunA un sünrtliobs Ltsbor àsr IVolt sr-
lusssn, àis von Oom Ointon anASnommon ^vur.
Osr OnAl'ûnàor batts Nontrsul aïs 8obau^>lutx
àss Lunr^Iss vorASsobluK'sn, àuK'SAon bat Nao
Oulîss nun srbl'ârt, àuss or iiborull unàsrsrvo,
nur niolrt Nontrsul, startsn vmrào.

— llsr lZsutsobamsrikaner IVIilIer, LioZor in
àon bobannton soobstuAiZsir Lsnnon ionssits
àos Oxoans, bslrnàot siolr nunnrsbr in «lsm Lo-
sitx sinsr Oixsnx, naobàom or àis ibm von àsr
O. 71. IV. xuàibtiorto Ltrulo von 200 Nurb
an àio O. V. O. uìiA'olubrt but.

— Vouî'i'illon but àis Vbsiobt, um näobstsn
LonntuA im Lurb-Vsloàrom xu Loràouux xunr
srston Nul in «liessm àubr xu startsn.

xmi

— ^iubrueii. In àsr Luobt vom lstxtsn
LumstuA uui LonntuA vvurào in àas Vnbloiàs-
ximmsr àss O. O. Oüriolr uul àor Lsnnbubn xur
„Ouràuu" sinAöbroobon unà aus àsmsolben
sntrvsnàst: sini^s ^vsiss Lvvsutsrs, msbrsrs Luar
Oussbullsobubo, Oussballboson, 8trünr^>Is unà

xrvoi Lölkorolron mit bonrxlotsn OussbaLblsi-
àunAsn. Vul àio OntàsobunZ àss oàor àor Oisbo
ist oins LolobnunA anZosstxt. OiosbsxÜAliobs
NittsilunAsn boliobo man xu riobtsn un irZonà
oins Lolixsistsllo oàor un àio Lsàubtion àos
„Lobvvsixsr Lxortblattos".

^
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Osit so tüobtiZ-s Oorrvurà lolt-insiào àss
0. âl686 ^V^0(î1l6 UIU.

lur 2 àubrs nuob L^ou ûborxusioàsln. Osr O.
O. Oüriob verliert in ibm sin in /oàsr Ls-
xisbunA mustorKÜlti^os Nit^lioà, àas siob um
l^3.8 0I1I â68 OIuì)L VEI'âÎLDî
NiAoIiì/ ^vîi'â in à6in
àortiAsn Oussbullblub bsitrston unà im Oorbst
mit àsm O. O. Orrriob àis Oux-Nutobss sxiolsn." ^61 ^nglo-lìmôrisan L L., àor «lurob àis
^.brsrso OorZans unà Laobolors sine xisnrliob
6irr^>linà1iobo Oüobo in ssinsr NunnsobuK sr-bultsn batts, vir à voraussiobtliob in àor näobston
Larson oins n«rob bosssrs Oli xusammonbrin°-sn.
àu bsrsits àis àbunK von àroi on»1isolron
Oussbull-Orösssn anAsmslàst v^oràsn ist.

— ver O L. ^ürisli vorunstultst um 4. àuni
xusummon mit àsm Ontsrvalànsrvorsin Oüriob
ornon Oxtraxug- uui àas Ltunsorborn unà nuob
OnAslborK. Os ist àios àas orsto Nul, àuss
orno so ZünstiAö OolsAsnbsit soboton rvirà
àsm romuntrsobsn Oloob Orào am Ousso àosLitlis unà ssinsr Olstsobsr in Zrossorsr Os-
ssllsobult unà xu àom lubslbult billissn Lroiss
von Or. 8.60 Oüriob-OnAslbsrA unà Oüriolr über
Ouxorn srnsn Losuob ubxustutton. Osr Lroislur àio Lssuobsr àos in soinonr Lunoranru mit
LrZr unà Lrlutus rivalisisronàsn Ltanssrlrorns
betrügt Or. 7.80 (Wriob-Ouxsrn-Ltuns-Ltanssr-
born unà rotour) Oorviss rvirà àioss äusserst

(lv6l6A6Qll6Ìì) 8Ìà GÌNINZ.1 0llI16 ci'l'OSSNLostsn rnmitton unsorsr Oisirulästs vsrsstxsn xulusssn, uuolrvon àon Lxortslsutsn xorns bsnütxt
^in ausi'üIli'Iiäöi'eL

vrr in sinsr àsr nüobstsn Nummern brinnsnIm ubriK'sn vorrvsison vàr uui àis Nuusr-
ansoblü^o.

— Von bnxorn rvirà uns àis bovorstsbsnào
OrûnàunA sinss Oussbull-Olubs g'smslàst

— IVir orbalton vom O. O^ OolinZon iol-
Zonàss Lobrorbsn, àsm vàr, rvis rsobt unà billi?
Zorns Luunr Zorväbron:

,,^61'!' d>Â^)ìAÌn d.
bat sobon vsrsobisàsns Nuls arbitrisrt unà
xrvur immer xur Lutisiabtion ullor niobt vurtsi-
rsobsn Sxrslsr, rvis x. L. auob bsinr Nutob xrvi-
sobsu Vuruu uncl Oüriob. Os ist auob niobt
xu vorrvunàsrn, àuss bis àubin niobts nuob-
t6iIiA68 üksr iliii dégarnit ; Iiislt 8Îààoob Lobr immsr Zs^vissonbuK an àas Lüob-
IsiNà „àsr Lobisàsriobtsr" àor Oussball-Vsso-
oration.

Oin Lall nun, rvoboi àio Luàonsr xsiZton,
v^ro Zrunàlos ibrs Loblamutionon sinà, ist lol-
Zsnàsr:

Oin bunàs ist ibnon Zsrvillt, 12—15 Notsr
von uussrnr Ooal ontlsrnt; ^obnàsr bsrübrt
loiss àsn Lull, îjoàoob so, àuss siob àissor uuob
nrobt unnâbsrnà àis nötiZon 70 oin bsrvoZt,
rssx. einmal um siob selbst àrobt unà Lusàin
sônàst sinon sbot uuis Ooal. Lobr xlsilt bisrauK
àio LsZsln àos obZsiruirnton Lüobloius bslolZenà^
um àsn LoblaZ rvisàsrbolsn xu lusson.

ObZlsiob nun àuàurob lur Luàon oin ZrosssrVortsil ontstanà, àu àsr Lull àas srsts Nul
solort rvioàor ins L^risl xurûobZssunàt rvoràsn
ist, orlaubtön siob àis Luàsnor, Lobr Zrobe
LonrsrbunZsn xu maobsn unà siob übsr àon-
sslbon xu bolustiZon unà xsiZtsn sis àoob nur
àuboi, rvio rvsniZ sis mit àsn LxislroZoln bs-
traut rvuron. Ob siob biomit àis Lolorss oàsr
àsr O. O. Luàsn läolrsrliob Zsmuolrt but, isl
lsiobt xu soblissson.

IVi r inüsson also àis LsmorbunZ, Lobr ssi
rvâbisirà àss Lpisls IräuliZ rvsZsn ullxu lüobor-
liobsr Lsàantorio unà rvoZsn Onbsnntnis àsr
LpislrsZsln IroKiZ unZoioobtsn rvoràsn voll unà
Zunx xurllobrvsissir.

Oür àsn Oootbull-Olub OobnZsn:
Osr Lrasiàsnt: Osr Ouxtain:

Q FsM?7. L 1Oâ,



Fuss TballweWspielresultate.
Der internationale Match in Turin : Schweiz

gegen Italien.
Original!)ericht für das „Schweiz. Sportbl.". v. H. Mädler.)

Es war Samstag Abend 10., als die Schwei-
zer Mannschaft Genf verliess, um nach dem

sonnigen Italien abzudampfen. Morgens 8 Uhr,
nach einer äusserst ermüdenden Fahrt, kamen
wir in Turin an, wo wir auf das herzlichste
von den Turiner Eussballern empfangen wurden.
Nach einiger Erfrischung im Hotel drückten
die meisten unserer Leute den "Wunsch aus,
die Stadt zu besichtigen. Unser Wunsch wurde
freudig begrüsst und es war für die Turiner
eine Freude, uns all die vielen Schönheiten
zeigen zu dürfen. Es wurde ebenfalls das
Velodrom Humberto I. besichtigt, in dem sich
der ground befindet. Es verdient derselbe die
höchste Anerkennung. Um 1 Uhr begaben wir
wir uns zum dinner, das von Herrn Jourdan
den Schweizern zu Ehren gestiftet wurde. Herr
Jourdan ist die Seele des ganzen turinischen
Eussballsports. Er arrangiert alle Matches und
sorgt für seinen Club wie ein Vater für seine
Hinder. Es braucht gar nicht gesagt zu wer-
den, dass er aber auch dafür von den Fuss-
ballern verehrt und geradezu vergöttert wird.
Nach dem Essen kehrten wir in unser Hotel
zurück, wo wir uns noch etwas in Vater
Morpheus' Armen wiegten.

Der Beginn des Spieles war auf 4 Uhr fest-
gesetzt, und machten wir uns daher ca.
1/24 Uhr langsam auf den Weg. Auf dem
Platze wurden noch von den Mannschaften
Photographien aufgenommen und dann gab
Herr Derote das Zeichen zum Beginn. Die
Mannschaften, die sich einander gegenüber-
standen, waren folgende :

Schweiz :

Hill
Wright G-amper

Lee Devitte Escher
Dégérine Jervelund Iweins Mädler Treloar

Italien :

Aggar Savage Kilpin Weber Leaver
Pasteur Spensley Bosio

Dobbie Di Galleani
Beaton.

Die Schweizer hatten kick-off und stürmten
tapfer gegen das feindliche Goal vor, wurden
aber von den Halfs und Backs zurückgewiesen,
wobei sich besonders der Centre-half und der
rechte Back auszeichneten. Die Weiss-blauen
(Italien), die allerdings nicht müde waren,
drängten nun auch ihrerseits vor und belager-
ten das Schweiz. Goal energisch, verfehlten
aber viele Chancen und konnte nichts markieren.
Doch die Schweizer, deren Beine zuerst wieder
an festen Boden gewohnt sein mussten, fingen
allmählich an mehr Sicherheit zu gewinnen,
und vorwärts gings dem feindlichen Goal zu.
Schlag auf Schlag folgte, doch scheiterte alles
an dem grossartigen Spiel des Goalkeepers.
Die Schweizer Halfbacks und Backs leisten alle
Vorzügliches, und wäre es schwer zu beur-
teilen, wem eigentlich unter ihnen die Krone
gebühre. Endlich, etwa 20 Minuten vor half-
time, gelingt es Jervelund nach einem passing
mit Mädler ein Goal für die Schweiz zu treten.
Brausender Jubel durchzitterte das Feld. Half-
time ist gegeben. Die 5 Minuten Pause sind
vorüber, Italien schlägt an, wird aber sofort
zurückgedrängt, doch die Blau-weissen lassen
sich nicht erschrecken und rücken immer wie-
der vor, kräftig von den beiden Backs und
dem Centre-half unterstützt. Besonders der
eine Back macht mit der grössten Kalt-
bliitigkeit seine 80—100 Meter kicks. Es schien
fast, als sollte Italien das egalisierende Goal
treten, da Weber, der Forward right-inside,
sich mächtig ins Zeug legte und schöne Centres
gab, die aber nicht ausgenutzt wurden. Aus-
gezeichnet war das passing der Schweizer
Forwards ; ein jeder trachtete darnach, sein
Bestes zu leisten, um seiner Mannschaft zum
Siege zu verhelfen. Ausgezeichnet war das

Spiel von Iweins, der zum ersten Male im
Centre spielte; Dégérine, Jervelund, Treloar
und Mädler hatten vorzügliches Zusammenspiel.
Etwa 25 Minuten vor time erreichte Escher,
der wie immer so auch hier seinen Posten
aufs Beste versah, ein kleines Unglück, sodass

er für etwa 10 Minuten das Spiel verlassen
musste ; er konnte aber wieder eintreten und
spielte dann an Stelle Mädlers, der für ihn als
Half-back plaziert worden war und dem es 2

Minuten vor time gelang, von einem behind-
kick aus noch ein unhaltbares Goal für die
Schweiz zu scoren.

Noeh einmal machen die Italiener einen
Versuch, da ertönt die Pfeife. Zu Ende ist
der heisse Kampf, der Repräsentant der Munizi-
palität überreicht den Siegern einen pracht-
vollen Becher und das Publikum unterstützt
die Spieler in den Hochrufen. Dem Referee
ist noch besonderer Dank auszusprechen, da er
sein schwieriges Amt so umsichtig und genau
erledigt. Ich glaube alle Spieler werden in
dieser Beziehung |mit mir einig gehen. Noch
zu bemerken ist das unparteische Benehmen
des Publikums, das sowohl für die Schweizer
wie Italiener durchaus gleiche Sympathie hegte.

Abends vereinigte man sich im Clubhause
des Schweizer Vereins zu einer solennen Soiree,
an der auch ein Repräsentant der Turiner Stadt-
behörde anwesend war. Der prachtvolle Cup
zirkulierte und Toast auf Toast wurde ausge-
bracht in nicht weniger als 8 Sprachen. Ver-
gessen wurde natürlich weder der Schweizer
Verein, noch Herr Jourdan, noch der Reprä-

sentant der Stadt Turin, denen wir immer zu
grossem Dank verpflichtet bleiben werden für
all die Freundlichkeit und Zuvorkommenheit,
mit der sie uns empfingen. Noch einmal auf
dieselben ein dreifaches Hip, hip, hurrah

* *
¥

Schwer wurde es uns allen ums Herz, als
die Trennungsstunde schlug und die Pfeife des

Dampfrosses das Zeichen zur Abfahrt gab. Un-
vergesslich werden beiderseits die so schön ver-
brachten Stunden sein Noch einmal unsern
Sportsfreunden in Turin herzlichen Dank und
zu ihren Ehren ein dreifaches Hip, hip, hurrah!

F. C. Zürich versus F. C. Fortuna, Zürich.
Zürich gewinnt mit 2:0 Goals.

Letzten Samstag fand in der Hardau das
Retournmatch zwischen den obgenannten Clubs
statt. Um 3 Ubr gab die Referee, Hr. Keller,
F. C. Biel, das Zeichen zum Beginn. Zürichs
Mannschaft hatte kick-ofl und es gelang ihr,
durch einen raschen Vorstoss die Gegner zu
überraschen, sodass Meier nach kaum zwei
Minuten den Ball für Zürich durch das Goal
senden konnte. Einige weitere Vorstösse
scheiterten an der guten Verteidigung Fortunas,
besonders des Backs Cali. Jetzt traten auch
Fortunas Forwards mehr in Aktion und kamen
einige Male in gefährliche Nähe des gegnerischen
Goals. Nach einem allgemeinen Vordringen
Zürichs gelang es Kram, das 2. Goal für seinen
Club zu treten. Das Spiel wogte hin und her,
doch konnten bis half-time keine weitern Er-
folge erzielt werden, sodass das Spiel mit
2:0 Goals zu gunsten des F. C. Zürich stand.

Nach half-time änderte sich das Bild ein
wenig. Fortunas Leute begannen gewaltig zu
drängen, während Zürich etwas ermüdet schien.
Namentlich der linke Flügel Fortunas brachte
den Ball öfters bis auf die bebind-linie und
gab dann schöne Centres ab, die aber nicht aus-
genützt werden konnten, da namentlich der
Centreforward viel zu viel dribbelte statt zu
shoten. Dank der guten Verteidigung Zürichs
namentlich durch Wettstein und Escher blieben
indessen die Angriffe erfolglos. Zürich machte

gegen das Ende hin verschiedentlich energische
Vorstösse, doch wurden verschiedene sehr
günstige Gelegenheiten zum scoren verpasst,
sodass das Resultat 2:0 zu gunsten Zürichs
blieb.

Auf Seite Zürichs zeichneten sich besonders

aus: Wettstein, Escher, Mädler und Oehninger;
auf Seite Fortunas: Cali, Hohman, Hinnen,
und Albrecht.

Mannschaft des F. C. Zürich:
Machwürth

W.Keller Wettstein
Ehrsam Escher Mädler

Jäger Oehninger Meier Widerkehr Kram
Mannschaft des F. C. Fortuna:

Uster
Richter Cali

Zollinger Schweizer Ott
Sauter Fenner Hinnen Albrecht Hohmänn

Avance I. versus Concordia II.

Concordia gewinnt mit 2:0
Letzten Sonntag Nachmittag kam dieser

Match vor einer zahlreichen Zuschauermenge
auf der kleinen Allmend zum Austrag.

Zirka 3 V* Uhr gab die Referee das Zeichen
zum Beginn. Avance hatte kick-off. Mit
schöner Kombination gehen ihre Forwards
gegen das Goal Concordia's vor, doch
wird immer wieder jeder Angriff von der
sehr guten Verteidigung der Concordia abge-
schlagen. Dennoch wickelt sich der Kampf
vor half-time zum grössten Teil vor dem
Concordia-Goal ab. Nachdem einige Corner
für Avance ohne Erfolg waren, werden die
Plätze gewechselt mit 0:0 Goals.

Nach half-time zeigt sich Avance ermüdet;
umsomèhr rafft sich nun Concordia auf und
beginnt das Goal der Avance heftig zu stürmen.
Doch der eine Back der Avance, Schenk, hält
sich sehr gut auf seinem Platze und konnte
manches scheinbar sichere Goal verhindern. Das
gleiche kann auch vom Goalkeeper Bleuler
gesagt werden, welcher auch in diesem Match
wieder grossartig spielte. Dennoch gelingt es

de la Riva (Concordia F.-C.) mit einem schönen,
scharfen Corner das erste Goal zu erzielen,
welchem bald darauf der Forward halb links
ein zweites folgen lässt. Ein Penalty-kick
brachte für Concordia keinen Vorteil, da er
zu hoch genommen wurde. Nun regt sich auch
Avance wieder. Unterstützt von der Ver-
teidigung, unternehmen ihre Forwards einige
heftige V orstösse und kommen auch immer
wieder in höchst bedrohliche Nähe des Con-
cordia-Goal, doch es gelingt keinem, zu scoren.

Nachdem der Kampf noch einige Zeit hin
und her gewogt hatte, wird time gepfiffen und
endigt der Match mit dem Siege Concordias
mit 2 :0 Goals.

Die Referee entledigte sich ihrer Aufgabe
zur vollsten Zufriedenheit beider Clubs.

Es verdienen ihres guten Spieles wegen
lobende Erwähnung von Seiten Avance :

Schneider, Egli, Beerli, Schöne und Risler.
Von Seiten Concordias: die ganze Forward-
linie namentlich Sommer, de la Riva, Michelins
und der Goalkeeper. F. M. U.

F.-C. Winterthur versus F.-C. Concordia.

F.-C. Concordia gewinnt mit 1:0. Goal.

Samstag den 6. Mai standen sich diese
beiden Clubs auf der „Hardau", dem Spielplatze
des F.-C. Z., zum Retournmatch gegenüber.

Um 3 Uhr gab die Referee Herr H.
Siegemund vom F.-C. Z. das Zeichen zum Be-

ginn des Wettkampfes, der zuerst auf die An-
wesenden den Eindruck einer ziemlich flauen
Spielerei machte. — Jedenfalls stand dies im
Zusammenhang damit, dass beide Parteien
noch nicht mit dem Platze vertraut waren,
denn schon nach etwa 5—10 Minuten wurde
das Spiel immer lebhafter, und regten die
kräftigen shots von Kollbrunner einerseits und
Fürst andererseits die Forwards immer zu em-
sigerem Arbeiten an. Endlich zeigte sich vor
half-time eine kleine Ueberlegenheit des F.-C.
Winterthur; einige resultatlose Corners wurden
gegeben, da plötzlich eilten die Forwards des
F.-C. Concordia mit gutem rush vorwärts und
Suarez I erzielte den ersten und auch blei-
benden Erfolg für seinen Club. —•

Bald hierauf wurde half-time gepfiffen und
es gönnten sich die Spieler die kurze aber
wohlverdiente Pause. —

Nach half-time setzte Winterthur mit
allem Eifer wieder ein; doch gelang es den

Spielern nie, zu scoren, denn auch Concordias
Verteidigung, die 2 neue Spieler hatte, welche
vorläufig noch im zweiten team sind, leistete
sehr gutes. Allerdings muss hier bemerkt
werden, dass die Forward-Linie des F.-C.
Concordia nach half-time etwas hinter die des
F.-C. Winterthurs zurücktrat. Gandolfi und
Jucker vom F.-C. Winterthur und auch der
linke Flügelmann, der sehr gut zu werden
verspricht, leisteten wirklich Vorzügliches und
brachten mit dem Centre-F orward Bustamante II
eine sehr schöne Kombination zustande.

Gegen -/flö Uhr schloss das sehr interessante
Match. Der Sieg blieb mit 1:0 dem F.-C.
Concordia.

Nur möchte ich hier dem Back rechts im
F.-C Concordia und dem rechten Half-back
des F.-C. Winterthur ans Herz legen, zu gunsten
des Fussballsports ihre Rugby-Sympathien ein
wenig zurückzudrängen. —

Auf Seite Concordias spielten gut: Fürst,
Trueb, Sommer und Suarez I, während sich auf
Winterthurs Seite Kollbrunner, Bustamante I
und II, Gandolfi und Jucker besonders aus-
zeichneten.

Team der Concordia:
Flores

Höhr Fürst (capt.)
Riva Trueb Lombardi

Le Bas Testoni Suarez I Sommer Suarez II
Team des F.-C. Winterthur:

Laurent Gandolfi Bustamante II Garonne Jucker
Diener Bustamante I Pommerer
Kollbrunner (capt.) Loos

Cederna H. S.

F. C. Bern (komb. team) vers. F. C. Interlaken.
F. C. Bern gewinnt mit 9:0 Goals.

Sonntag den 7. d. M. fand in Interlaken ein
Match statt zwischen ' dem F. C. Interlaken und
einer gemischten Mannschaft des F. C. Bern.
Ueber das Match selbst ist wenig zu sagen.
Interlaken, das eine noch wenig geübte Mann-
schaft besitzt, unterlag trotz heftiger Gegen-
wehr der Backs mit 9 :0 Goals. Nach dem
Match fand im Hotel St. Gotthard ein mehr
als fideler Commers statt, bei dem zahlreiche
Reden Zeugnis ablegten für die innige Freund-
schaft, die beide Vereine geschlossen. W. M.

F. C. Winterthur vers. F. C. Viktoria, Schaffhausen.

Winterthur gewinnt 7 : 2 Goals.
Am 30. April haben sich die beiden I. Mann-

schatten von Schaffhausen „Viktoria" und Win-
terthur auf der Schützenwiese in Schaffhausen
gemessen. Herr R. Galatti referierte das Spiel,
das etwa um Uhr seinen Anfang nahm.

Winterthur hatte kick-off und seine For-
wards eilten dem gegnerischen Goal zu. Die
Verteidigung Viktorias ist aber auf ihrer Hut
und schlägt den Ball ihren Forwards zu. Diese
eilen nun gegen das feindliche Goal, das aber
von den Backs gut verteidigt wird, sodass der
Ball wieder in die Gewalt der Winterthurer
Forwards kommt. Doch wiederum wird er
ihnen von der Verteidigung Viktorias, die
namentlich in Fellier einen guten Hüter hatte,
entrissen und den feindlichen Forwards zuge-
schlagen. Sie eilen in die Nähe des Winter-
thurer Goals und ein Forward schlägt. Lang-
sam rollt der Ball gegen das Goal. Gadda
hebt schlagbereit das Bein und der Ball geht
unten durch.

Nun nimmt das Spiel seinen gewöhnlichen
Verlauf. Winterthur sucht den Punkt auszu-
gleichen, Viktoria einen neuen zu erzielen.
Kurze Zeit vergeht und Bustamante jun. schlägt,
von Jucker gut unterstützt, ein Goal. Nun
ist die Reihe wieder an Viktoria. Bei einem
Gedränge vor Winterthurs Goal wird wieder
ein Punkt erzielt. Jetzt ist es wieder Busta-
mante jun., der nach einem passing mit Jucker
ein neues Goal schlägt. Kurz vor half-time
erzielt noch Garrone ein drittes und so ist das
Resultat bei half-time 3:2.

Im 2. half-time hatte nun Winterthur, das
bisher gegen einen ziemlich starken Wind ge-
spielt hatte, diesen für sich und sicherte sich
den Platz vor dem Goal Viktorias. Zuerst
trat Garrone ein Goal, darauf Laurent und
bei einem der zahlreichen Corners erzielte wie-
der Garrone durch heading einen Erfolg. Bald
darauf musste das Spiel eines wolkenbruch-
ähnlichen Regens wegen unterbrochen werden.
Nach 10 Minuten wird es wieder aufgenommen.
Der Boden war aber so durchweicht und der
Platz voller Wassertümpel, dass von einem
richtigen Spiel keine Rede sein konnte. Jucker
kann allerdings noch durch eine Menge Beine
hindurch einen Punkt erzielen. Bald pfeift
die Referee time und die Spieler verlassen mit

durch den Schmutz ganz verwandelten Farben
das Feld. Der Sieg blieb mit 7: 2 Goals auf
Seite Winterthurs.

Bis zum Abgang des Zuges vereinte ein
fröhlicher Bierhock im „Cardinal" die Sieger
und Besiegten.

Team Viktoria :

Stierlin
Biduille Fellier

Wanner Oechslin (Capt.) Pletscher
Fehrlin Forster Iselin Böser Bleuler

Team Winterthur :

Gadda
Pommerer Kollbrunner (Capt,)

Duvoisni Bustamante sen. Diener
Schlatter Bustamante jun. Jucker Garrone Laurent

Auf Seite Viktorias haben sich ausgezeichnet
von der Verteidigung Stierlin, Fellier und
Oechslin, von den Forwards Fehrlin und Iselin.

Auf Seite Winterthurs sind hervorzuheben
vor allem Jucker, der sich durch ein ausge-
zeichnetes dribbling hervorthat, sodann Busta-
mante sen. und Garrone. Die andern spielten
alle gleichmässig gut. H. St.

F. C. Bern versus F. C. Neuchâtel.
F. C. Bern gew. mit 1:0 Goal.

Dieses Match fand vorletzten Sonntag auf
dem Platze des F. C. Biel bei schönster Witte-
rung statt. Ich muss hier gleich anfügen, dass
dieser Platz für Fussball gänzlich ungeeignet
ist, da er erstens im Verhältnis zur Breite viel
zu kurz ist, und dann zweitens der im Platze
stehende Markstein, sowie ein über 1/2 Meter
hoher Pfahl für die Spieler gefährlich werden
könnten. Es liesse sich doch gewiss ein anderer
Platz finden. Doch nun zum Spiel. Dasselbe
nahm um 3^/2 Uhr seinen Anfang mit dem
kick-off des F. C. B. Der kurze Platz, sowie
ein heftig gehender Wind, der namentlich den
Aussenstürmern viel zu schaffen machte, Hessen
die Forwards des F. C. B. nicht recht in
Schwung kommen, doch allmählich gewöhnte
man sich daran und hatte alsdann die Ver-
teidigungNeuchâtels tüchtig zu arbeiten; jedoch
durch das brillante Spiel des rechten Backs
der Neuenburger konnte anfangs nichts erzielt
werden. Kurz vor half'-time erhält Müller
den Ball, dribbelt die out-line hinunter und
giebt ihn ins Centre ; König verfehlt ihn, aber
Kehrli schlägt ihn durch. Der F. C. Bern
hatte sein erstes Goal errungen. Unterdessen
waren aber die Neuenburger auch nicht müssig
gewesen und hatten dem Berner Goal ver-
schiedene Besuche abgestattet, die jedoch resul-
tatlos verliefen, Dank dem guten Spiel des
Goalkeepers und des rechten Backs. Half-time
kam heran und nach kurzer Pause stellten sich
beide Mannschaften wieder auf. Jetzt hatte-
Neuchâtel den Vorteil, denn es spielte mit Wind
und Sonne im Rücken. Dieser Vorteil machte
sich auch bald bemerkbar, indem sich das Spiel
einige Zeit vor dem Berner Goal abwickelte.
In einem schwierigen Augenblick glaubte einer
der Backs das Goal nur durch ein „liands"
retten zu können, der darauf folgende „penalty"
wurde aber vom Goalkeeper brillant gehalten.
Ein von Neuchâtel später erzieltes Goal wurde
von der Referee als „off-side" nicht gegeben.
Trotz den grössten Anstrengungen beiderseits
wurde bis Schluss nichts mehr erzielt und so
blieb der Sieg dem F. C. B. mit 1:0 Goal.

Für den F. C. Neuchâtel haben gut gespielt :

Du Bois und Crockett, während beim F. C. B.
hervorzuheben sind : Berghoff und Curti.

Das Amt eines Unparteiischen lag in den
Händen des Herrn Zehnder vom F. C. Biel,,
dem hiermit bestens gedankt sei.

F. C. Bern:
Berghoff

Curti P. Christen
Häberli H. Christen Schärer

Müller König P. Kehrli Schaffroth Rod
F. C. Neuchâtel :

L. Billeter
Maclenbousch Du Bois

Camenzind Loup Schorpp
C. Billeter Reng Artigue Crockett Dietschy

M.
F. C. Genf versus Lausanner Sportsclub.

F. C. Genf gew. mit 3 : 2 Goals.
Letzten Sonntag den 7. Mai fand in Lau-

sänne ein Match zwischen dem F. C. de Genève
und dem neugegründeten Lausanner Sports-
Club statt und endete zu gunsten des F. C.
Genf, der nach hartem Kampf mit 3 : 2 Goals
als Sieger hervorging. Schon nach 10 Minuten«
scorte Genf durch einen hübschen shot des Back
left; sofort egalisierte Lausanne durch Golay;;
aber bald errang Genf wieder die Führung,
konnte aber nicht verhindern, dass Lausanne
zum 2. Male egalisierte und so war das Resul-
tat 2:2 bis half-time. Nach half-time scorte«
Genf noch zwei Mal, nur wurde das vierte
Goal nicht gegeben, da die Referee es als be-
hind erklärte. So blieb das Resultat zu gun-
sten Genfs, das mit 3:2 als Sieger erklärt
wurde. Gut gespielt haben für Genf alle und
für Laüsanne Dégaillier, Räber, Rossi und«
Burkhard.

Referee : Zufferey du C. F. C. L.
Die Mannnschaften waren folgende :

Lausanne Sports-Club :

Reiger
Buttikofer Rossi

Rochat Räber Brandt
Reyes Golay Kübli Dégaillier Burkhard

F. C. de Genève :

0. Baltensberger Sechchaye Weber Forestier G. Baltensberger
Chaillot Reiss E. Baltensberger

Gamper Brown
Terracina. Frody.,

llI55
ver internationale kilatek in lurin: 8oii«eia

gegen Italien.
(OriAÎiiàldsriât à às „Leiivsi?. Lxortbl.". v. H. Zlâàler.)

Ks war Lainstag V.bsnd 100°, aïs die Lobwei-
xer Mannsobatt Lent verliess, um naob dem

sonnigen Italien abxudampten. Morgens 8 Ilbr,
naob einer 'àsserst ermüdenden ltabrt, Rainen
wir in Vurin an, wo wir ant das berxlieliste
von den LurinerLussballern emptangsn wurden.
Kaob einiger Krtrisobung irn Hotel drückten
die ineisten unserer Leute den IVunseb aus,
die Ltadt xu bssiebtigsn. Unser IVunseb wurde
treudig begrüsst und es war tür dis buriner
eins Freude, uns all die vielen Lobönbeiten
xeigen xu dürten. Ils wurde el>entails das
Velodrom Humberts I. besiebtigt, in dein sieb
der Around bellndet. Ils verdient derselbe die
böobste Anerkennung. lim 1 Ilbr begaben wir
wir uns xum dinner, das von Herrn dourdan
den Lobweixern xu Lbrei» gestittet wurde. Herr
dourdan ist die Lsels des Zangen turinisebsn
Lussballsports. Lr arrangiert alle Matebes und
sorgt tür seinen Llub wie sin Vater tür seine
Kinder. Ls brauebt gar niebt gesagt xu wer-
den, dass er aber aueb datür von den Luss-
ballern verebrt und geradezu vergöttert wird.
Kaob dein llssen bebrten wir in unser Hotel
xurüok, wo wir uns noeb etwas in Vater
Morpbeus' Normen wiegten.

Ler lleginn des Lpisles war aut 4 Ilbr test-
gesetzt, und maobten wir uns dabor ea.

Lbr langsam aut den IVsg. Vut dem
Llatxs wurden noeb von den Mannsobattsn
Lbotograpbien autgsnommen und dann gab
Herr Lernte das ^sieben xum lleginn. Die
Mannsobattsn, die sieb einander gegenüber-
standen, waren tolgends:

Lobwsix:
Rill

IVrigbt Lamp er
bee Levitts Lsober

Degsrine dervelund Iweins Ilädler Lrsloar
Italien:

Vggar Lavage Kilpin IVeber Leaver
Lastsur Lpenslsv llosio

Dobbie Li Lallsani
Leaton.

Die Lebweixsr batten kiek-olk und stürmten
taxier gegen das teindliebe Loal vor, wurden
aber von den Halts und Laeks xurüokgewiesen,
wobei sieb besonders der Lsntre-balt und der
reebte Laek ausxeiobneten. Dis IVviss-blausn
(Italien), die allerdings niebt müde waren,
drängten nun aueb ibrsrssits vor und belager-
ten das sobweix. Loal ensrgisob, verteblton
aber viele (lbannen und konnte niebts markieren.
Loob die Lebweiter, deren Leins Zuerst wieder
an testen Loden gewobnt sein mussten, llngen
allmäbliob an mebr Liebsrbeit xu gewinnen,
und vorwärts gings dem teindlioben Loal xu.
Loblag aut Leblag tolgto, doeb sebeiterts alles
an dem grossartigen Lpiel des Loalkospers.
Lis Lobweixer Laltbaeks und Laeks leisten alle
Vorxügliebes, und wäre es sebwer xu bour-
teilen, wem eigentliob unter ibnsn die Krone
gsbübrs. Lndliob, etwa 2(1 Minuten vor bait-
time, gelingt es dervelund naob einem passing
mit plädier sin Loal tür die Leliwolx xu treten.
Lrausender dubel durobxitterts das Leid. Halt-
time ist gegeben. Lis 5 Minuten Lause sind
vorüber, Italien seblägt an, wird aber sotort
xurüekgedrängt, doeb die Llau-woissen lassen
sieb niebt ersobreeksn und rücken immer wie-
der vor, brättig von den beiden Laebs und
dem Lsntre-balt unterstütxt. Lesonders der
eins Laek maebt mit der grössten Kalt-
blütigbsit seine 80—100 Meter kieks. Ls sebien
tast, als sollte Italien das egalisierende Loal
treten, da IVeber, der Lorward rigbt-insids,
sieb mäebtig ins Leng legte und soböno (loutres
gab, die aber niebt ausgenutzt wurden, às-
gexsiobnöt war das passing der Lebweixsr
Lorwards; ein ^sdsr traebtets darnaeb, sein
Lestes xu leisten, um seiner Mannsobatt xum
Liege xu vorbelten. àsgexeiobnet war das

Lpiel von Iweins, der xum ersten Nais im
Lentrs spielte; Legerine, dervelund, Lrsloar
und Mädlsr batten vorxügliobos Lusammenspiel.
Ltwa 25 Minuten vor time srroiobte Ilsebor,
der wie immer so aueb bier seinen Losten
auts Leste versab, sin kleines Ilnglüek, sodass

er tür etwa 10 Minuten das Lpiel verlassen
musste; er konnte aber wieder eintreten und
spielte dann an Ltells M'ädlsrs, der tür ibn als
Lalt-baek plaziert worden war und dem es 2

Minuten vor time gelang, von einem bsbind-
kiek aus noeb ein unbaltbares Loal tür die
Lobwsix xu seorsn.

Koob einmal maobsn die Italiener einen
Vsrsueb, da ertönt die Lteits. /in Lüde ist
der bsisso Kampt, der Repräsentant der Muni^i-
xalität übsrreiebt den Lisgsrn einen xraobt-
vollen Leeber und das Lublikum unterstützt
die Lxislsr in den Loobrutsn. Lern Lsterso
ist noeb besonderer Lank aussusxreeben, da er
sein sobwierigss Vmt so umsiebtig und genau
erledigt. leb glaube alle Lxislsr werden in
dieser Lsmebung jmit mir einig geben. Moeb

xu bemerken ist das unxarteisebs Lsnsbmsn
des Lublikums, das sowobl tür die LebweLer
wie Italiener durobaus gleiobe L^mxatbis bogte.

Vbends vereinigte man sieb im (llubbauso
des LebwsLer Vereins ^u einer solennen Loireo,
an der aueb sin Repräsentant der Lurinsr Ltadt-
bebördo anwesend war. Ler praobtvolls Lux
Zirkulierte und Loast aut Loast wurde ausge-
braobt in niebt weniger als 8 Lpraoben. Vsr-
gössen wurde natürlieb weder der Lebwsmer
Verein, noeb Herr dourdan, noeb der Lepra-

sentant der Ltadt Lurin, denen wir immer -?u

grossem Lank vorptliebtst bleiben werden tür
all die Lrsundliebksit und ^uvorkominonbeit,
mit der sie uns smptingen. Moob einmal aut
dieselben ein dreitaebss Lip, bip, burrab!

-p -i-

Lebwsr wurde es uns allen ums llerx. als
die Lrennungsstunds soblug und die Lteits des

Lamptrossss das ^sieben ^ur Vbtabrt gab. Iln-
vsrgsssliob werden beiderseits die so sebön ver-
braobten Ltundsn sein! Loob einmal unsern
Lportstreunden in Lurin bsrsiliobsn Lank und
xu ibren Lbren ein dreitaebss Lip, bip, burrab!

L L. lüriok versus 1^. L. lortuna, ^ürivli.
^ürieli gewinnt mit 2:0 Loals.

Letxten Lamstag tand in der Lardau das
Lstournmateb xwisoben den obgsnanntsn (!lubs
statt. Lm 3 Lbr gab die Letsree, Lr. Keller,
II (l. Lisl, das ^sieben xum Leginn. ^üriobs
Mannsobatt batte kiek-oll und es gelang ibr,
dureb einen rasebon Vorstoss die (logner xu
übsrraseben, sodass Meier naeb kaum xwei
Minuten den Lall tür ^ürieb dureb das (loal
senden konnte. Linigs weitere Vorstösso
sobsiterten an der guten Verteidigung Lortunas,
besonders dos Laeks (lall, detxt traten aueb
Lortunas Lorwards mebr in Aktion und kamen
einige Male in gstäbrliobe Labe des gsgnerisobsn
(loals. Laob einem allgemeinen Vordringen
^üriobs gelang es Kram, das 2. (loal tür seinen
Llub xu treten. Las Lxiel wogte bin und ber,
doeb konnten bis balt-time keine weitern Lr-
tolge erxislt werden, sodass das Lpisl mit
2:0 tloals xu gunstsn des L. Lüriob stand.

Maob balt-time änderte sieb das Lild sin
wenig. Lortunas Leute begannen gewaltig xu
drängen, wäbrend Lüriob etwas ermüdet sebien.
Kamentlieb der linke Llügsl Lortunas braebte
den Lall öttsrs bis aut die bebind-linio und
gab dann seböne (lsntrss ab, die aber niebt aus-
genütxt werden konnten, da namentliob der
Lsntretorward viel xu viel dribbelte statt xu
sboten. Lank der guten Verteidigung Lüriebs
namentliob dureb Wettstsin und Lsobsr blieben
indessen die Vngrille ertolglos. Lüriob maobte

gegen das Lnds bin vsrsobiedentliob ensrgisebs
Vorstösss, doeb wurden versobiodens ssbr
günstige (lelegenbeiten xum seoron verpasst,
sodass das Resultat 2/0 xu gunstsn Lüriobs
blieb.

Kut Leite Lüriobs xsiobnetsn sieb besonders

aus: IVettstein, Lseber, M'ädler und Lobninger;
aut Leite Lortunas: (lali, Lobman, Linnen,
und Vlbreobt.

Mannsobatt des L. (1 Lürieb:
Maebwürtb

IV. Keller IVettstein
Lbrsam Lsobsr Mädlsr

dägsr Lebningsr Meier IVidsrkebr Kram
Mannsobatt des L. L Lortuna:

Lstor
Riebter (lali

Lollinger Lebweixer Ltt
Kautsr Lennor Linnen Klbroobt Lobmann

Avance I. versus Loncorà II.

(loneordia gewinnt mit 2:0
Lstxton Lonntag Kaebmittag kam dieser

Matob vor einer xablroioben Lusobauermenge
aut der kleinen Vllmend xum Kustrag.

^irka iL/4 Lbr gab die Röteres das Leiebon
xum Leginn. Kvanee batts kiek-olk. Mit
sebönsr Kombination geben ibrs Lorwards
gegen das (loal Loneordia's vor, doeb
wird immer wieder )sdsr ul.ngrilk von der
sebr guten Verteidigung der (lonoordia abgs-
seblagsn. Lonnoob wiokolt sieb der Kampt
vor balt-time xum grössten Veil vor dem
(lonoordia-Loal ab. Kaobdsm einige (lornor
tür àanos obns Lrtolg waren, werden die
Llätxe gewsobselt mit 0:0 (loals.

Kaob balt-time xeigt sieb ^.vanee ermüdet;
umsomsbr ralkt sieb nun Loneordia aut und
beginnt das (loal der Kvanee bsttig xu stürmen.
Loob der eins Laek der Vvanos, Lebsnk, bält
sieb ssbr gut aut seinem Llatxs und konnte
manebss sebeinbar siobere (loal vsrbindorn. Las
gleiebs kann aueb vom (loalkesxer Llsuler
gesagt worden, welober aueb in diesem Matob
wieder grossartig spielte. Lennoob gelingt es

de la Riva (Lonoordia L.-L) mit einem sobönon,
sobarton (lorner das erste (loal xu erxislen,
wslobem bald daraut der Lorward balb links
ein xweitss tolgen lässt. Lin Lonalt^-kiek
braebte tür (loneordia keinen Vorteil, da er
xu boeb genommen wurde. Kun regt sieb aueb
^.vanes wieder. Lnterstütxt von dor Vör-
tsidigung, untern obmen ibrs Lorwards einige
bettige Vorstösse und kommen aueb immer
wieder in böebst bsdrobliebo Käbe des Lon-
oordia-(loal, doeb es gelingt keinem, xu sooren.

Kaebdem der Kampt noeb einige Loit bin
und ber gewogt batts, wird time gepbtkon und
endigt der Matob mit dem Liege (loneordias
mit 2:0 (loals.

Lie Retorse entledigte sieb ibror àtgabs
xur vollsten Lutrisdsnbsit beider Llubs.

Ls verdienen ibrss guten Lpieles wegen
lobende Lrwäbnung von Leiten Kvanoe:
Lobneidsr, Lgli, Lserli, Leböne und Rislsr.
Von Leiten (lonoordias: die ganxe Lorward-
linis namentliob Lommsr, de la Riva, Miebolins
und der (loalkseper. L. M. L.

I.-ll. Winìcrìkui- vercus k^ -L. Loncoi-liia.

L.-L. Lonoordia gewinnt mit 1:0. (loal.
Lamstag den 6. Mai standen sieb diese

beiden Llubs aut der „Lardau", dem Lpielplatxs
des L.-L. L., xum Retournmateb gegenüber.

Lm 3 Lbr gab die Röteres Lsrr L.
Lisgemund vom L.-L. L. das Loioben xum Le-

ginn des IVettkamptes, der xuerst aut die Vn-
wssenden den Lindruek einer xiemliob (lauen
Lpielsroi maobte. — dedentalls stand dies im
Lusainmenbang damit, dass beide Larteien
noeb niebt mit dem Llatxs vertraut waren,
denn sobon naob etwa 5—10 Minuten wurde
das Lpiel immer lsbbatter, und regten die
krättigen sbots von Kollbrunnsr einerseits und
Lürst andererseits die Lorwards immer xu ein-
sigerem Arbeiten an. Lndlieb xoigts sieb vor
balt-time eine kleine Lsberlegenbeit des L.-L.
IViutertbur: einige resultatloso Lorners wurden
gegeben, da plötxlieb eilten die Lorwards des
L.-L. Loneordia mit gutem rusb vorwärts und
Luarsx I srxiolto den ersten und aueb blei-
benden Lrtolg tür seinen Llub. —

Laid bisraut wurde balt-time gspbtten und
es gönnten sieb die Lpieler die kurxs aber
woblvordiente Lause. —

Kaeb balt-time sstxts IViutertbur mit
allem Liter wieder sin; doeb gelang es den

Lpielern nie, xu seorsn, denn aueb Loneordias
Verteidigung, die 2 neue Lpieler batte, wslebs
vorläuüg noeb im xwsiten team sind, leistete
sebr gutes. Vllerdings muss bier bemerkt
werden, dass die Lorward-Linis des L.-L.
Loneordia naob balt-time etwas bintsr die des
L.-L. IVintortburs xurüoktrat. (landolb und
.luoksr vom L.-L. IViutertbur und aueb der
linke Llügelmann, der sebr gut xu werden
verspriebt, leisteten wirkliob Vorxügliobos und
braobten mit dem Lentre-L orward Lustamante II
eins sebr seböne Kombination xustando.

(logen 1/20 Lbr sobloss das ssbr interessante
Matob. Der Lieg blieb mit 1:0 dem L.-L.
Loneordia.

Kur mövbts iob bier dem Laek reobts im
L.-L Loneordia und dem reobtsn Lalt-baek
des L.-L. IViutertbur ans Lerx legen, xu gunstsn
des Lussballsports ibrs Rugb^-L^mpatbien ein
wenig xurüekxudrängsn. —

Vut Leite Loneordias spielten gut: Lürst,
Ibnob, Lommsr unclLuarexI, wäbrend sieb aut
IVintortburs Leite Kollbrunnsr, Lustamante I
und II, tlandolb und .lueksr besonders aus-
xeiobnstsn.

Lsam der Loneordia:
Llorss

Löbr Lürst (eapt.)
Riva Lrueb Lombardi

Ls Las Lestoni Luarsx I Lommsr Luarox II
Lsam des L.-L. IVintsrtbur:

Laurent (landoltì Lustamante II (laronns dueksr
Liensr Lustamante I Loinmerer
Kollbrunnsr (eapt.) Loos

Lsdsrna L. L.

I. L. Lern (komb. team) vers. I. lZ. Inìerlàen.
L. L. Lern gewinnt mit 9:0 (loals.

Lonntag den 7. d. M. tand in Interlaksn ein
Matob statt xwisobon dem L. L. Interlaksn und
einer gemisobtsn Mannsobatt des L. L. Lern.
Leber das Matob selbst ist wenig xu sagen.
Interlaksn, das eine noeb wenig geübte Mann-
sebatt besitxt, unterlag trotx bsttiger (legen-
wsbr der Laeks mit 9 :0 (loals. Kaob dem
Matob tand im Lotsl Lt. (lottbard sin mebr
als üdslsr Lommsrs statt, bei dem xablrsiobe
Reden Zeugnis ablegten tür die innige Lrsund-
sobatt, die beide Vereine gssoblosson. IV. M.

L L. Wintertliur vers. L L. Vilcìoria, 8cliafkliauscn.

IViutertbur gewinnt 7 : 2 Loals.
Vm 30. V>,ril baben sieb die beiden I. Mann-

Zebattsn von Lobattbausen „Viktoria" und IVin-
tsrtbur aut der Lobütxenwiess in Lobattbausen
gemessen. Herr R. Lalatti rstsrierts das Lpisl,
das etwa um 2/4! Lbr seinen ^.ntang nabm.

IViutertbur batts kiok-otk und seine Lor-
wards eilten dem gsgnerisobsn Loal xu. Lie
Verteidigung Viktorias ist aber aut ibrsr llut
und soblägt den Lall ibren Lorwards xu. Liese
eilen nun gegen das teindliebe (loal, das aber
von den Laeks gut verteidigt wird, sodass der
Lall wieder in die (lewalt der IVintertburer
Lorwards kommt. Loob wiederum wird er
ibnsn von der Verteidigung Viktorias, die
namentliob in Lellier einen guten Hüter batte,
entrissen und den teindlioben Lorwards xugs-
seblagsn. Lie eilen in die Käbs des IVinter-
tburer (loals und ein Lorward soblägt. Lang-
sam rollt der Lall gegen das (loal. (ladda
bebt soblagboreit das Lein und der Lall gebt
unten dureb.

Kun nimmt das Lpiel seinen gewölinlieben
Verlaut. IVintsrtbur suebt den Lunkt ausxu-
gleioben, Viktoria einen neuen xu srxiolen.
Kurxs l^eit vergebt und Lustamante )un. soblägt,
von duokor gut untsrstütxt, sin (loal. Kun
ist die Reibe wieder an Viktoria. Lei einem
(lsdrängs vor IVintsrtburs (loal wird wieder
ein Lunkt erxielt. detxt ist es wieder Lusta-
mante )un., der naob einem passing mit luoksr
ein neues (loal soblägt. Kurx vor balt-time
erxielt noeb (larrons ein drittes und so ist das
Resultat bei balt-time 3:2.

Im 2. balt-time batte nun IVintsrtbur, das
bisber gegen einen xiemliob starken IVind ge-
spielt batte, diesen tür sieb und siebente sieb
den Llatx vor dem (loal Viktorias. Zuerst
trat (larrone ein (loal, daraut Laurent und
bei einem der xablrsiobsn (lorners srxislte wie-
der (larrone dureb beading einen Lrtolg. Laid
daraut musste das Lpiel eines wolkenbrueb-
äbnlioben Regens wegen unterbroeben werden.
Kaeb 10 Minuten wird es wieder autgenommen.
Ler Loden war aber so durobwsiobt und der
Llatx voller IVassertümpel, dass von einem
riobtigen Lpiel keine Rede sein konnte, luoksr
kann allerdings noob durob sine Menge Leins
bindurob einen Lunkt erxielen. Laid ptsitt
die Reterss time und die Lpieler verlassen mit

dureb den Lobmutx ganx verwandelten Larbsn
das Leid. Ler Lieg blieb mit 7: 2 (loals aut
Leite IVintsrtburs.

Lis xum Abgang des Kigss vereinte ein
tröbliober Lierbook im „(lardinal" die Lieger
und Lesiegten.

Leam Viktoria:
Ltisrlin

Liduills Lellier
IVannor Loobslin ((,'apt.) Lletsober

Lebrlin Lorstsr Iselin Loser Lleuler
Leam IVintsrtbur:

(ladda
Loinmerer Kollbrunnsr (<lapt,)

Luvoisni Lustamante sen. Lisner
8di>sttei kuzismsniö ^un. (ucksr Lsnons Isursnt

liut Leite Viktorias baben sieb ausgoxsiobnet
von der Verteidigung Ltisrlin, Lellier und
Lsobslin, von den Lorwards Lebrlin und Iselin.

Vut Leite IVintortburs sind bervorxubebsn
vor allem luoksr, der sieb durob sin ausge-
xsiobnetes dribbling bervortbat, sodann Lusta-
mante sen. und (larrone. Lie andern spielten
alle gleiebmässig gut. ll. Lt.

L L. kern vei'sug L ll. kleuvliâtel.
L. tl. Lern gew. mit 1:0 (loal.

Lisses Matob tand vorletzten Lonntag aut
dem Llatxs dos L. (1 Liel bei sebönstsr IVitte-
rung statt. leb muss bier glsiob antügsn, dass
dieser Llatx tür Lussball gänxliob ungeeignet
ist, da er erstens im Verbältnis xur Lrsits viel
xu kurx ist, und dann xweitens der im Llatxs
stsbendo Markstein, sowie ein über (/) Meter
bober Ltabl tür die Lpieler getäbrliob werden
könnten. Ls liesse sieb doeb gewiss sin anderer
Llatx linden. Loob nun xum Lpiel. Lasselbe
nabm um 3'/z Lbr seinen Vntäng mit dem
kiek-olk dos L. L L. Ler kurxs Llatx, sowie
ein bsttig gebender IVind, der namentliob den
Vussenstürmern viel xu sobalksn maebte, liessen
die Lorwards des L. <l. L. niebt rsobt in
Lebwung kommen, doeb allmäbliob gewöbnte
man sieb daran und batte alsdann die Vsr-
tsidigung Ksuobätöls tüvbtig xu arbeiten; jedoeb
durob das brillante Lpisl dos reobtsn Laeks
der Keuenburgsr konnte anlangs niebts erxielt
werden. Kurx vor balt-time srbält Müller
den Lall, dribbelt die out-line binuntsr und
giebt ibn ins Lentre; König vorteblt ibn, aber
Ksbrli seblägt ibn durob. Ler L. (1 Lern
batte sein erstes Loal errungen. Unterdessen
waren aber die Keuenburgsr aueb niebt müssig
gewesen und batten dem Lerner Loal ver-
sobiedsne Lesuobe abgestattet, die ^sdoeb resul-
tatlos verbeten, Lank dem guten Lpiel des
Loalksepers und des reobtsn Laeks. Lalt-time
kam bsran und naob kurxer Lause stellten sieb
beide Mannsebattsn wieder ant. detxt batte
Ksuebâtel den Vorteil, denn es spielte mit IVind
und Lonns im Rüeksn. Dieser Vorteil maobte
sieb aueb bald bemerkbar, indem sieb das Lpiel
einige Lsit vor dem Lerner Loal abwickelte.
In einem sobwierigen ^.ugenbliek glaubte einer
der Laeks das Loal nur durob ein „bands"
retten xu können, der daraut tolgends „penalty"
wurde aber vom Loalkseper brillant gsbalten.
Lin von Keuobâtsl später erxisltes Loal wurde
von der Röteres als „olk-side" niebt gegeben.
Lrotx den grössten Vnstrengungen beiderseits
wurde bis Lobluss niebts mebr erxislt und so
blieb der Lieg dem L. L L. mit 1:0 Loal.

Lür don L. L Keuobätel baben gut gespielt:
Lu Lois und (lroekett, wäbrend beim L. L L.
bervorxuböben sind: Lergbolk und (lurti.

Las Kint eines Lnpartsiisoben lag in den
Länden des Herrn Lsbnder vom L. (1 Liel,.
dem bisrmit bestens gedankt sei.

L. L Lern:
Lergbolk

Lurti (.bristen
Läberli ll. (bristen, Lebärer

Müller König Ksbrli Lobalkrotb Rod
L. L. Keuobâtel:

L. Lillster
Maolsnbousob Lu Lois

(lamenxind Loup Leborpp
L. Lillster Reng Vrtigus Lrookott Listsobv

M.
L ll. Kent vcrsu8 bausanner 8port8clud.

L. L. Lenk gew. mit 3 : 2 Loals.
Lstxten Lonntag den 7. Mai tand in Lau-

saniis ein Matob xwisobon dem L. (î. de Lsnsvs
und dem neugegründston Lausanner Lports-
Llub statt und endete xu gunsten des L. L.
Lent, der naeb bartem Kampt mit 3 : 2 Loals
als Lieger bervorging. Lobon naob 10 Minuten,
seorts Lent durob einen bübsobsn sbot des Laek
lett; sotort egalisierte Lausanne dureb Lolav;
aber bald errang Lent wieder die Lübrung,
konnte aber niebt vorbindsrn, dass Lausanne
xum 2. Male egalisierte und so war das Resul-
tat 2:2 bis balt-time. Kaob balt-time seorts.
Lent noeb xwei Mal, nur wurde das vierte
Loal niebt gegeben, da die Retorse es als be-
bind erklärte. 80 blieb das Resultat xu gun-
sten Lents, das mit 3:2 als Lieger erklärt
wurde. Lut gespielt baben tür Lent alle und
tür Lausanne Legaillier, Räber, Rossi und!
Lurkbard.

Retorse: Lutterez du (1 L. (1 L.
Lis Mannnsobatten waren tolgends:

Lausanne Lports-Llub:
Rsiger

Luttikoter Rossi
Roebat Räber Lrandt

Roves Lolav Kübli Legaillier Lurkbard
lt. L de Leneve:

0. kgdsnâbsigsi V/sbei toiS8i!ei- K. kslisnäbsigsi
Lbaillot Reiss L. Laltensberger

Lamper Lrown
Lerraoina. Lrodv-



F. C. Bienne versus F. C. Neuchâtel

(II. teams)
unentschieden 0 : 0 Goals.

Sonntag den 7. Mai, nachmittags 3 '/i Uhr
fand auf dem Platze des F. C. Bienne ein
Match zwischen den II. teams der obgenannten
Clubs statt. Die ziemlich heisse Temperatur
beeinfLusste das Spiel etwas, sodass die ziem-
Lieh gleich starken Mannschaften heider Clubs
keinen Punkt erzielen konnten.

Ein höchst gemütliches Beisammensein im
Lokal des F. C. Bienne folgte dem Match.

Die Zusammensetzung der teams beider
Clubs war folgende :

II. team des F. C. Bienne :

Weber
Griorgi Frey

Vuillimier Perrin Schroeder
Sagne Amsler Villatore Hiltebrandt Zehnder

II. team des F. C. Neuchâtel :

Marti
Stahl Artigue

Matthey Camenzind Hafen
Verdan Berny Morel Prébaudieu Barry

Referee : Hoffmann vom F. C. Bienne.
Gut gespielt haben auf Seite Biels : Giorgi,

Frey, Zehnder, Hiltebrandt ; auf Seite Neu-
châtels : Stahl, Artigue, Camenzind.

F. Sch.

Armbrustschiessen.
— Armbrustschützengesellschaft Herisau. An

unserm diesjährigen Frühlingsschiessen errangen
die ersten 5 Preise :

M. Âfic/fôc/îei&e (77üc/f.

1. Gabe: Schoch, Gottlieb 34 Teiler Fr. 15.—
2. „ Frischknecht, Jak. 41 „ „ 13.—
3'. „ Müller, Jakob 56 „ „ 11.—
4. „ Kellenberger, Ed. 79 „ „ 10.—
5. „ Nef, Jobs. 80 „ „ 9.50

73. Blic/ischei&e Ahnst.
1. Gabe : Hörler, Ulrich 68 Punkt Fr. 14.—
2. Studer, Jakob 66 „ „ 12.—
3. „ Scherrer, Eduard 65 „ „ 10.50
4. „ Schlüpfer, Ulrich 65 „ 10.—
5. „ Holderegger, J. 65 „ „ 9.50

C. Ae7ir.senen.

1. Gabe: Hörler, Uhlrich (Schützenkönig)
13 Nummern Fr. 8.—

2. „ Kellenberger, Ed. 9 „ „ 7.—
3. „ Harder, Johann 8 „ „ 6.'—
4. „ Frischknecht, Barth. 8 „ „ 5.'—
5. Holderegger, Johs. 8 „ „ 4.—

Im ganzen wurden 243 Nummern geschossen.

Letzte Nachrichten.
— Berlin, 7. Mai. Das ^otcZene _RaJ now

FViecZencw. Vor einer Zuschauermenge von
7000 Personen kam auf der Rennbahn zu Frie-
denau das Rennen um das goldene Rad von
Friedenau zur Austragung. Regen und Wind
konnten den starken Besuch nicht beeinträch-
tigen.

Walters, der famose
_
englische Wettfahrer,

ging aus dem wahrhaft internationalen Feld
als Sieger hervor. Hier die detaillierten Re-
sultate :

Das Goldene Rad von Friedenau, 100 km,
.mit Schrittmachern, dem Ersten das goldene
Rad, eine Goldmünze im Werthe von 500 Mark
und 2000 Mark bar, dem Zweiten 1200 Mark,
dem Dritten 800 Mark, dem Vierten 500 Mark,
dem Fünften 250 Mark : 1. Walters 2 Stunden
2 Min. 73/5 Sek., 2. Bouhours sechs Runden
zurück, 3. Robl 14 Runden zurück, 4. Lesna,
5. Kannamüller. Vom 65. km an fielen die deut-
sehen Rekords. Der Verlauf des Rennens war
folgender : Walters ging sofort in mächtiger
Pace los und überrundete seinen gefährlichsten
Gegner Bouhours bei der 95., 112., 113., 132.,
148. und 198. Runde. Lesna stürzte zweimal
und führte, da er fast stets ohne Pacemacher
war, einen verzweifelten Kampf. Köcher, der
ebenfalls zu wenig unterstützt war, gab nach
der 28. Runde auf.

Walters hat schon so oft Proben seiner Lei-
stungsfähigkeit erbracht, dass man ihn ohne
weiteres in die erste Steher-Klasse einrangieren
dart ; die Strecken von 50 und 100 Meilen und
100 Kilometer sagen ihm am besten zu. Bereits
im Jahre 1894 gelang es ihm, im Anchor-Shield
den 12 Stunden-Weltrekord zu drücken und im
folgenden Jahre sowohl den 100 Meilen-Bahn-
Weltrekord, als auch den 50 und 100 Meilen-
Strassenweltrekord zu verbessern. Im Jahre
1896 der Konkurrenz mehr und mehr fernge-
blieben, siegte er im darauf folgenden in der
Abingdon-Vase zu Birmingham (12 Stunden-
Rennen) und in der Catford Gold Vase (12
Stunden), indem er Stocks und Chase schlug ;

er verbesserte darauf von neuem den 100-Kilo-
meter und den 50 und 100 Meilen-Bahnwelt-
rekord. Seinen ersten Erfolg im Jahre 1898
erzielte er in dem 20 Meilen-Match gegen den
Schotten Silver im Crystall-Palast, woran sich
die nachfolgenden Siege anreihen : 100 Meilen-
Match gegen Cordang, 10 Meilen-Match gegen
Armstrong und 50 Meilen-Rennen gegen Bou-
hours, Armstrong und Bourotte. Sehr gut ein-
geführt hat sich der Englänger in diesem Jahre
in Paris, wo er am 9. April mit Bouhours ein
50 km-Tandemrennen mit Schrittmachern gegen
Gebr. Fossier und Digeon-Champion gewann.
Ein schöner Erfolg für ihn war dann der Sieg
im 50 Meilen-Rennen acht Tage darauf auf der
gleichen Bahn (Prinzenpark), indem er Digeon,
Tom Linton und Bouhours sicher schlug, und
dieser Umstand lenkte die Aufmerksamkeit der
Friedenauer Rennleitung auf ihn. Mit dem
Engagement desselben scheint der Sportpark
einen recht guten Griff gemacht zu haben,
denn Walters hat sich auch an den letzten
beiden Sonntagen in Paris durch einen dritten
und zweiten Platz hinter Tom Linton über
dessen Spezialstrecke (50 km) vorteilhaft aus-
gezeichnet.

TcmdemrenHen. 1. Huber-Oberberger, 2. Hei-
mann-Hansen, 3. Käser-Müller. Suchetzky-
Kudela, die als Erste eintrafen, wurden wegen
Behinderung distanziert.

Jfotordreirad-Rewne/2. 1. Heimann, 2.Demestre,
3. Schaller.

— Turin, 7. Mai. irateraatàonotes. Erster
Vorlauf: 1. Nossaih, 2. Ramella. Zweiter Vor-
lauf: 1. Bixio, 2. Banker, 3. Momd. Dritter
Vorlauf : 1. Pontecchi, 2. Meyers, 3. Singrossi.
Vierter Vorlauf: 1. Ferrari, 2. Tcmmaselli,
3. Jacquelin. Hoffnungslauf : 1. Momo, 2.
Jacquelin. Erster Zwischenlauf : 1. Banker, 2.
Momo, 3. Meyers. Zweiter Zwischenlauf: 1.
Nossam, 2. Tommaselli, 3. Jacquelin. Ent-
scheidungslauf : 1. Momo, 2. Nossam, 3. Banker.
Mit einer Länge gewonnen.

Tandemrennen. Erster Vorlauf : 1. Pasini-
Tommaselli, 2. Ramella-Dellaferrara, 2. Jacque-
lin-Nossam. Zweiter Vorlauf : 1. Bixio-Ferrari,
2. Pontecchi-Aghemio, 3. Banker-Meyers. Ent-
scheidungslauf : 1. Bixio-Ferrari, 2. Ramella-
Dellaferrara, 3. Pasini-Tommaselli.

TrosAennen. 1. Meyer, 2. Dei, 3. Jacquelin.
— Mainz, J7aapf/a/;rerii. Entscheidungslauf :

1. Verheyen eine Länge, 2. Camp, 3. Bocquillon.
Verheyen geht auf 600 m los und siegt sicher,
wenn auch nach scharfem Endkampf.

Handicap, 2000 m. 1. Jörns (20), 2. Ver-
heyen (Mal), 3. Camp (10).

— Lüttich. yVeiennaB/î Grogna - Brocca -
TVndcm&orn. 1. Grogna mit 5 Punkten, 2. Brocca
(6 P.), 3. Vandenborn (7 P.).

— London, 6. Mai. 70 Meiien. Platt-Betts
überrundet Palmer nach der fünften Runde.

-—- Roubaix, 7. Mai. Bas BIO SUrnden-Ifennen.
Fünfzehn Konkurrenten waren es, die sich auf
die weite Reise machten, und zwar : Frédérick,
Nawn, Kainoff, Lechartier, Gauban, Vander-
struyft, Baugendre, Miller, Chevalier, Zimmer-
mann, Müller, Fischer, Deroeck, Habert und
Rigollet.

Erste Stunde: Miller, Frédérick, Nawn,
Beaugendre, Chevalier, Müller. Zurückgelegte
Distanz 36 km 280 m.

Zweite Stunde : Dieselben Konkurrenten ;

nur Miller und Beaugendre, welche gestürzt
sind, fehlen; zurückgelegte Distanz 71 km
280 m.

Dritte Stunde: Miller hat sich wieder der
geschlossenen Truppe der Führenden ange-
schlössen. Zurückgelegte Distanz 102 km
430 m.

Vierte Stunde: Auch Beaugendre hat sich
wieder zum Feld gefunden. Sonst ist die Si-
tuation unverändert. Zurückgelegte Distanz
133 km 450 m. Seit der dritten Stunde fällt
Regen.

Fünfte Stunde : Fischer, Miller, Frédérick,
Nawn, Müller, Chevalier, Deroeck 162 km 583
m. Der Russe Kainoff stürzte, bestieg aber
nach 20 Minuten seine Maschine wieder.

Sechste Stunde : Die Reihenfolge ist unver-
ändert. Zurückgelegte Distanz 292km 360 m.

Elfte Stunde : Fischer, Müller und Deroeck
329 km 100 m. Folgen Miller und Chevalier.
Frédéric um 9 Runden zurück. Er ist unwohl
und zieht sich für 2 Stunden in seine Kabine
zurück. Hierdurch verliert er ca. 70 km. so
dass er bei der 17. Stunde an siebenter Stelle
ist. Die andern unverändert.

— Paris, 7. Mai. 700 TufomeGr-TAmien.
1. Taylor^ mit zweieinhalb Runden, 2. Huret,
3. Champion, 4. Jos. Fischer, 5. Baugé. Zeit
des Siegers: 1 St. 58 Min. I61/5 Sekunden.

Briefkasten der Redaktion.
6r. Jf. JVïecïer-tfettâ?. Besten Dank. Recht so. Freund-

liehen Gruss.
0. Sc/w. .Zitrie7i. Ueber Matches, denen jemand von

der Redaktion selbst beiwohnt, schreiben wir die Berichte
selbst. Immerhin besten Dank. Wir lassen uns aber über
die Abfassung der Berichte absolut keine Vorschriften
machen, selbst bei einer derartigen Androhung nicht.
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99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMiien mit lerrasclieiid leichtem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Fabrik in JTrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrilstun^sar'tikel am Lager!
SÇ" 99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 250.— komplef ausgerüstet. — "Weitest-

gehende Garantie. 7279

Preteste <$er éfefee/z.
Neueste 99F" Cliafsen-Acetylen-Internen
Fr. ©O. — und eleganteste Velo - Aeetylen -von

liîilerneis von Fr. Î). an.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

<S. «5/cAard
St. Gallen.

Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elastieität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

•I Velodin :•
ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich

s^yy geschützte Schmier- und Veuclitöl für Aäli-
maschinell und Velocipedes. 6637

A In jeder bessern Fahrradhandlung erhältlieh. A A

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph der heutigen Falirraciteelmtk. 9 1PF* 5 Ja Ine Garantie für Bamüusralimen.

Generalvertretung für die Schweiz: ikaiiihiis-Falirrad-Jlaiiiifaktni' A. iSanrwelii.
ggf- ZürichT, Eeke Brunngasse, Predigerplatz und VVeinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stalilräder nur bester Marken: Styrla, Aekarsulmer Ffeil, Sturm etc. —
Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandlg. ; Bischofzell : Ferd. Knup, Veloliandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velokandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Gnggisberg, Velokdlg. ; Aarhurg : G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Lnzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Benzler, Velokdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz,
Buchs (St. Gallen): J, Reich, Velohdl.; Chur: G. Zschaler, Velohdl.; Davos: Schuhmacher-Bonl, Velohdlg.; Fnterterzen (St. Gallen): Fried. Giizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

hurg) : J. Klaus, Velohdlg.

V L. Vienne versue ss. L. ^eucliâtel

(II. teams)
vvsvtsolislev 0 : 0 deals,

sovvtag lev 7. Nai, vaolmittags 3 (I Htm
kavà ant lsm IIàe les I. (I. Lisvvs eiv
Natel ^viselev lev II. teams lsr olgovavvtsv
dials statt. lie Nsmliel Ieis.se l'sm^eratur
beeivlasste las Lxiel etvas, solass lie mem-
liel gleiel starlea Navvsolattev boiler dials
leivea Ivvlt erxielen lovvtov.

din löelst gemätliolss Lsisammevseia im
dolal les I. d. Lievvs tolgte lsm Natel.

.dis Xasammsvsstxavg lsr teams boiler
dials var telZen le :

II. team les I. d. Lieaas:
IVsber

diorgi drev
Vvillimisr derriv Lelrooler

Lagvs ^.msler Villatore Ililtsbraalt Xslvlsr
II. team les I. d. Neaolâtsl:

Narti
stall Vrtigae

Nattleg damsnxivl datev
Verlav dernv Norsl Irelaalisa Larrg

deteree: dotkmava vom I. d. Lisave.
dat gssxislt lalev aat Leite Liels : diorgi,

drs^, Xslvlsr, diltskravlt; aat Leite Neu-
elâteis: Ltall, àtigas, damoaxial.

I. Lel.

^.l-mdrustsekiessen.
— ürmdrusisvküixengesellsvliaii lleileau. à

unserm lissjälrigev drvllivgssolisssev errangen
lie ersten 5 dreise:

N. Kie/isäöiös Käc/c.

1. dale: Loloel, dottiiel 34 Voiler dr. 15.—
2. drisellvsolt, lal. 41 „ 13.—
3. Nailer, lalob 56 „ „ 11.—
4. „ Xsllevbsrgsr, III. 79 „ 10.—^
5. Vet, lols. 80 9.50

d. Mc/tsâeids Vltnst.
1. dale: derlei-. Uriel 68 laalt I'r. 14.—
2. staler, lalol 66 „ „ 12.—
3. „ Lelierrsr, Illaarl 65 „ „ 10.50
4. Leliäxtor, Uriel 65 „ 10.—
5. „ llollereggsr, I. 65 „ 9.50

d. Llàssrisn.
1. dale: dörlsr, Illlriel (Lolütxevlövig)

13 tlummsm dr. 8.—
2. „ Xsllsvbergsr, là. 9 7.—
3. „ ilarler, lel an n 8 „ „ 6.—
4. „ drisollveolt. lkartl. 8 „ „ 5.—
5. Nolloregger, lols. 8 „ „ 4.—

Im gavxsv vvrlsv 243 Vvmmorv geselossev.

— Lerlin, 7. Nai. Das Ao/às àl von«

drislslmn. Vor eiver Xvselaaermevgs vov
7000 lersovsv lam aat ler dsnvbalv mi Irie-
levaa las dsvvsv am las pollens Hal vov
Irielevaa ^ar ^.vstragvvg. legen aal IVinl
lovvtev lev starlev Lssvel violt leeivtr'âel-
tigsv.

IVaiters, ler tamose evglisels IVstttalrsr,
ging aas lem valrlatt ivtervatiovaiev Isil
ais Lieger lervor. liier lis àetaiiiisrtsv de-
saltats :

das doiàsve daà vov Irisàsvau, 100 lm,
mit Lelrittmaelerv, lem drstsv las goileve
Ilaà, eivs dellmvn^e im IVsrtl g vov 500Narl
avà 2000 Narl lar, lsm Xveitsn 1200 Narl,
lem drittsv 800 Narl, lem Viertsv 500 Narl,
lem düvttev 250 Narl: 1. IVaiters 2 Ltavàsv
2 Niv. 7^/z Lsl., 2. doaloars ssels davàev
xarvek, 3. iloli 14 davlev ?:aräel, 4. dssva,
5. Llavvamälisr. Vom 65. lm av tielev lie leat-
selev dsloràs. der Vsrlaat les dsvvsvs var
tolgsvàer: IValters ging sotort iv m'âoltiger
laes los aal âlsrraaàsts seivsv gstâlrlielstsv
dsgver doaloars lsi ler 95., 112., 113., 132.,
148. avl 198. 11an le. desva stärkte !?^vsimal
avà tälrts, la er tast stets olve laeemaelsr
vmr, eivev vei-xvveiteltsn Xamxt. Xöelsr, ler
elevtalls ^a ^vevig avtsrstâtêit vmr, gal vael
ler 28. llanàs aat.

IValters lat selov so ott Irolsv seiner dsi-
stavgstâligleit srlraelt, lass man ilv olve
weiteres iv lis erste Ltelsr-Xlasse einrangieren
àart! lis Ltroelsv vov 50 avà 100 lleilen avà
100 Xilometer sagen ilm am lestov ?a. Lsreits
im lalre 1894 gelang es ilm, im Vnolor-Llielà
lev 12 8tanàen-IVeltrekorà ^a lräolev avà im
tolgsvàsv lalre sovoll lev 100 Nsilsv-Ialv-
-iveltrslorà, als aael lev 50 avà 100 Heilen-
Ltrasssv^vsltrelarà 2a vsrlessorv. Im lalre
1896 ler Xovlvrrsv? melr avà melr tsrvge-
llielev, siegte er im àaraat tolgsnlsv iv ler
Vllngàov-Vase ^a lirmivglam (12 Ltavàsv-
lennen) avà iv lsr dattorà dolà Vase (12
Ltavàsv), ivàem sr Ltoels avà dlase sollag;
er verbesserte àaraat vov veaem lev 100-IIilo-
meter avl lev 50 avà 100 Ileilen-dalnrvslt-
relorl. Leinen ersten drtolg im lalre 1898
erhielte er iv lem 20 Nsilsv-Natel gegen lev
Lelottsv Lilver im dr^stall-Ialast, voran siel
lie vaoltolgevàsv Liege avrsilov: 100 Ale!lev-
Natol gegen dorlavg, 10 Nsilev-ZIatol gegen
Armstrong uvl 50 Ileil sn-I1snusn gegen loa-
lours, Armstrong avl Loarotte. Lelr gat sin-
getälrt lat siel lsr dvglävgsr iv liessm lalrs
iv laris, vo sr am 9. tlgril mit loalovrs eiv
50 lm-Iavlsmrevvsv mit Lelrittmaelerv gegsv
dslr. dossier uvl digsov-dlampiov gevavv.
din selövsr Irtolg tär ilv var lava lsr Lieg
im 50 Neilev-llevvsv aelt lags àaraat aat lsr
gleielsv lalv (Iriv^evxarl), ivlem or digsov,
Vom divtov avl loaloars sieler sollag, avl
lisser Ilmstavl levlte lie Vntmerlsanilsit ler
Irielsvaaer dsvvlsitavg aat ilv. Nit lem
Ivgagsmsvt lsssellsv seleivt ler Lzzortparl
sivsv reolt gatev driik gemaolt ^a lalev,
lsvv IValters lat siel aael av lev làtov
leilen Lovvtagsv iv laris larol eivev lrittev
avl 2voitov Ilatx livtsr lom divtov älsr
lessen Lxs^ialstrsols (50 lm) vorteillatt aas-
gs^sielvet.

llMilsmrsvvsn. 1. llaler-dlerlerger, 2. dsi-
mavv-davsov, 3. Xäser-Miller. Laolàl^-
dalsla, lie als ldrste eintraten, varlsv vegev
lelivlsravg listav^isrt.

1. deimavv, 2.dsm68tre,
3. Lolallsr.

— lurin, 7. Nai. drster
Vorlaut: 1. Xossail, 2. lamella. Xvsiter Vor-
laut: 1. dixio. 2. lavier, 3. Noml. dritter
Vorlaut: 1. lovteeoli, 2. Negers, 3. Livgrossi.
Viertsr Vorlaut: 1. Isrrari, 2. lommaselli,
3. .laogueliv. lloàavgslaat: 1. Nomo, 2.
.laogavlin. drstsr ^viselevlaat: 1. davlsr, 2.
Nomo, 3. Negers. Zweiter lviselevlavt: 1.
dossam, 2. lommasslli, 3. lae^asliv. dvt-
solsilavgslaat: 1. Nomo, 2. dossam, 3. lavlsr.
Nit einer dävge gevovvev.

Ilrstsr Vorlaut: 1. lasivi-
lommasslli, 2. damolla-dsllaterrara, 2. laoczas-
liv-dossam. Xveitor Vorlaut: 1. lixio-Ierrari.
2. 10vt.seeli-l.glemi0, 3. danler-Nsvers. dvt-
seleilavgslaat: 1. lixio-Ierrari, 2. lamella-
dellatsrrara, 3. lasivi-Iommaselli.

IrostreiMöv. 1. Ne^er, 2. dsi, 3. .laoyaeliv.
— IVIain?. dvtsolsilavgslaat:

1. Verleben eivs dävge, 2. damx, 3. doegaillov.
Verleben gelt aat 600 m los avl siegt sielsr,
vevv aaol vael selartsm dvllamxt.

2000 m. 1. lurvs (20), 2. Ver-
liegen (Nal), 3. damp (10).

— luttià drsisrmà/î drog»« - Iroeea -
Ilvlönöorv. 1. drogva mit 5 luvltsv, 2. Lroeoa
(6 I.), 3. Vavlevlorv (7 I.).

— lonclon, 6. Nai. 10 àid». Ilatt-Lötts
älerravlet lalmsr vael lsr tävttsv llanle.

— kìoudaix, 7. Nai. der« 1i)0
Invtxelv Xovlarrsvtev varov es, lie siel aat
lie veite leise maeltsv, avà xvar: Irêàêriel,
davv, laivotk, dselartisr, daalav, Vavlsr-
stra^tt, laagsvlrs, Niller, dlsvalisr, Zimmer-
mavv, Miller. lisolsr, derosel, lalert avl
ligollet.

drste Ltavls: Mller, Irêàeriol, davv,
Leaagsvlre, dlevalier, Miller, ^aräolgelegte
distant 36 lm 280 m.

Zweite Ltavls: diessllsv Ixonlarrenten:
nur Mller avl leaagsvlre, velolo gestärkt
sivl, tellsv; xarüelgelegto distant 71 lm
280 m.

dritte Ltavls: Mller lat siel vieler ler
gssellossevov Iruxxs lsr lälrevlsv avge-
sellosssv. ^aräolgslegte distant 102 lm
430 m.

Vierte Ltavls: rluel leaagevlrs lat siel
vieler 2am lell gstavlev. Lonst ist lis 8i-
taatiov avverävlert. Xariielgelegte Distanz
133 lm 450 m. seit lsr lrittsv Ltavls tällt
legen.

lävtts Ltavls: lisolsr, Mller, Irêàêriel,
davv, Miller, dlevalier, dsrosol 162 lm 583
m. der lasse laivoK stärkte, bestieg aber
vael 20 Maaten seine Näseln n g vieler.

Leolste Ltavls: die leilovtolgs ist avver-
avlert. Zaräolgologts distant 292lm 360 m.

litte Ltavls: lisolsr, Miller avl dsrosol
329 lm 100 m. lolgsv Nillsr avl dlevalier.
Irslerio am 9 lavlsv xaräel. Ir ist avvoll
avl xielt siel tär 2 Ltavlev in seine Kabine
xarüel. lisrlarol verliert er ea. 70 lm. so
lass er bei ler 17. Ltavls av siebenter Stelle
ist. die avlsrv avverävlert.

— ?ati5, 7. Nai. 100 /ddmàr-ltettns'v.
1. lavlor mit xveieinbalb lavlsv, 2. larot,
3. dlamxiov, 4. los. lisolsr, 5. lauge. Zeit
lss Siegers: 1 Lt. 58 Niv. 16^/s Lelavlsv.

Liiefliastön ciei kZkl!sI<t!0n.

0. N. Lsstsa Dank, ksedt so. ?rsrmà-
tiàsil Kross.

0. Kà<!. ^ärie/i. bedsr ^Ig.iebss, àeneii ism^uà von
àoi Reàg.I:ìioii seldst deivodrv, sotrsidkii ivir àis Leiiào
selbst. Imillsi-biii besten vs.iib. Vir lassen uns aber über
àle ^.btassnnA àer Leriobte absolut keine Vorsobriltsn
inaeben, selbst bei einer derartigen àdrobnng niebt.
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SS" ISàlI „8jì>mlS"-Ve>iis
sokort Usksi-dai-.

8l>1illk8îk ?r^l8illìl8-Uà8lîàkll llliî Nkrr^ellkÄ ìkiMM
6 Verscdieâelie Moâelle kür ^eàss Xôrxergeivicîil xassenà.

Im Interesse )sàos letlöltavtöv vsvlö man siel

àkl an die sabrik in Urbon oclei- leren ilertreter.
fâàânàlis lîepsi'stiii'kii sliel steine untei' dîîûgà gerguliiiiiiig.

.'1111

die solövsto, laaerlattssto Iveamatie-Naselivs mit lev letzten teolv.
dsasravgev vorsslev tär I'r. 250.— kornplst ausgerüstet. — IVoitest-

gelsvls daran tie. 7279

àssts t 11 - ì< < tz>1« 11 -1 < 11»< »1 'HW
S'il «O.— lliià slsg-àà DM" H « ie» - ì<« tvle ci -V0I1

ZîlttlIKIS von I'!'. A.' au.

7476 Vie

^riìWkk. HkZllâkll,

Mm, Kàl, kMäsedöü.

kîsnnkosen etc.

emptstlt in gtosssr /lusivski

Li. Llallerl.
ZpLiisIgezclisIt M 8piil't-kliZ!'ll8tlingeli.

Osr kssts Haàrsiksri ist dsr 6390

Continental-?nsu m aìic.
llnsimclite ^>s!lil!itst unil llsuelllsttigicsit. — Zmà llärsiitie. — leîcllte kOiiiltsge.

k^ÄdrilrrisÄsrlÄgS tür dis SolrwsiR dsi: 'H.Villv Z^üriel».

Z VslOâin z»
ist las einzig rialltlZS avl raiionslls Zsssklicll

stlV Zssclützts Vcl»ii»î«r» avà tür lHiâli»
avà H «laripvtles. 663?

à III (jsà d6886ill ^àilàllllàilF eàâltlieìl. à à

ksmkus, à kàsà âller, vckke às kà dâbM VvIlM!
L!. k. priv. VÂlndusfZikl-l-âclerfÂdl-à (?l-unàel- à I^emisck, ?el-l3.ck ^âi-nten).

DM' S iîiiinnli «><1 lit iiliLi -i Z nliriuittedlinîlì G Mff" » Inliic «Äarantie tnr «aiiìàsràinei».
dsvsralvsrtrstavg tär lis Lelvsis: I»i> 1»I»11>>Iii illin«I?Iil 1111 lil«> ì D»i> 11 i v« iil.

Lek6 àiliicsâ886, kisàMixlà unà WdintdlâSii (làffM). WW ?0liâe 1890.

— >lti»tili:i«lti mu lii ^ti i HKtàeii: UM" M^riii, Vt tìiii>,iZim i 8»t,mii ^WU < t< —
I.srnuntsrric:1it^ Kspsràrsn. Mlsrorts "t/srîrstsr Zssuelt. ^vw- Wo niclit t?srtrstSli, Usksrs cìirskt. 7402

Vertreter iu: Lt. lallen: II. V. Il-îlei-, Vslolavllg. ; l»ise1,,»1xell : lerl. Idiap, Velolavàlg. ; Itlolterii a. .1.: II. Kleiner, Velolavàlg. ; Iraneat'ell: .1. II. àmanu, Vslolavàlg. ;

lîarglort: t lir. dnggisberg, Velolàlg. ; Varbarg: d. Xiiil «k Lindert, Velelàlg. ; l axorn: II. Ileivr, Vololàlg., dövovstr. ; Luigen: V. lbt, Illrmaolsr; NVntertlnr: >1. Lenxier, Vslolàlg. ;

Laset: 1. Lnrgveger, Velolàlg., Xlarastrasss 46; Leiuaeir: L. Lni>i>ert-Ilnuxilîvr, Velolàlg.,- Lttringeu-Xoiingen: d. /iivviorli, Vololcll.; dberriet (Llsivtal) : X. Xaelr. xvm Xrev^,
Laelis (3t. dallsv): .1. lîeioli, Vololàl. ; dlinr: d. Xselialer, Velolll.,- Lavos: Lânlinaelier-Lonl, Velolàlg.,- Vnterterxen (8t. dallsv): Lriel. d-îxî. Vslolàlg.; Lt. .loliann (doggev-

lvrg) : .1. IIIau«, Velolàlg.
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Radfahrer-Stationen
organisirf vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. B.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Badfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:
Pneumaticrad auf hlauem Grund mit der Inschrift „Kadfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbücher erwünscht.

Kanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Ringier.
Berikon. Kreuz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarfen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenfl'elden bei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unlersiggenthal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Woldert. Sternen, Ernst

Müller.
Kanton Appenzell.

Appenzell. Hotel Hecht,
C. Sonderegger.

Heiden. Hotel Moser, Paul
Moser.

Herisau. Z. eidg. Kreuz,
Jos. Longoni.

Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehetobel. Hirschen, G.

Egli.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.
Kanton Basel.

3asel. Hotel Blume, Wilh.
Pabst.

Langenbruch. Ochsen, Th.
Dettwiler.

Liestal. Hotel Engel, Th.
Hartmann.

Kanton Bern.
Älbligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
3iel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
31ausee(Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

3özingen. Restauration,
Pritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Siessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchstetten. Löwen,
Er. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guftannen. Restaurant, B.
Ruftbach.

Huttwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkliardt - Rothen-
bühler.

Interlaken. Hotel Berner-
liof, Eritz Hirrri.

Madretsch. Bären, G.
Zürcher.

Miilenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
SchWarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankliauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jh. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangena./'A. Bierbrauerei,

E. Fankliauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen. Hans Scherler.
Worben. Jak, Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.
Glarus. Steinbock, A.Hösli-

Rubli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Lintthal. Hotel Raben,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Graubfinden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
3onaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Cas'telberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Luzern.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmatt. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottlieben,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schafthausen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwjz,

Brunnen. Hotel kütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Kiich-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Both.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlumpf.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
3erneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalcli.
ErmensWil. Rössli, A.

Brändli.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
HäggensWil. Krone, A.

Hanser.

Haag. Kreuz, Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lüfisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüsehweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Krüllenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Sohellmg.

Ricken. Adler, A. Gübser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, znm Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
stanration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

Sf. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Mölil.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Kiinzler.

Trübbach. Löwen, Guhler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie,AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel n. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.
Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alüshausen.Traube,C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J.Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, IC. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishanser-Oettli.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
3ischofszell. Schwänen, J.

Schatzmann.
3ürglen. Rest. Post. Emil

Keller-Ackermann.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hngentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Sehel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Românshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Huber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwäderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienliofer.
Utfweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, II.

Yetterli.
Weinfelden. Hôtel ICrone,

IC. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.
Cant. Infcrwahlcn.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.
Canton Cri.

Alfdorf. Hôtel Schlüssel,
Alb. Villiger-Epp.

Amsfeg. Hôtel Hirschen,
Z. Zurfluh.

Andermaff. Graiid Hôtel
Bellevue et Touriste (A.-G.)
Canton Wallig.

Srigue. Hotel Krone und
Post, Jos. Escher.

Canton Xusr.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigen satz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Xiirich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
3ülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hansammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salinen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felb erger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefaikon. Krone, A. Mali-

1er.
Winferfhur. Widder, K.

Bernet.
Winferfhur. Steinbock, D.

Schellenberg.
Winferfhur. National, Jul.

Wagner.
Zürich. Hôtel Limmatquai,

Carl Frauenfelder.
Zürich. Hôtel Jura, J.

Gugolz-Staub.
Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.

P.S. Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten hereitwilligst Auskunft und Rat.
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->< Fahrräder

99er Modelle
nehmen den ersten Rang ein
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Solidität, leichtem Lauf und
elegantem Aussehen.

Feinste Referenzen.

Gebr. Ruegg.
Preislisten gratis. H

Grösste "Ipf
«, Fahrradwerke der Welt." Verkanft wurden 1895 : 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000

1898: 100,000 „
« Das billigste R-ad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Btage.

Zur Anfertigung von

patten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

JCâtl Trcy, Bucbaruckerei, ZÜliClb
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FEINSTE MARKE
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Radfahrer-Taschenkalender
jar* pro 1899

(Vademecum für Radfahrer)
unentbehrlicher [Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,

% handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
i? Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.
3V Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

w Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurwein,
Si Weinfelden. 6255

S Ä

ir über -«c
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r Feinste -i—- vo7i

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen:
Oeilf, Place du Cirque 2.

liausaniic, Place Chaudron 1.

—*- Vertreter -r—
auf allen grössern Plätzen,

n Fabrik : n
Madretsch-Biel.

Kataloge gratis una franko.

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen
besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

,ni

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr». 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

1,
1

Uelo-Taimen"
samt Vorrichtung zur Befestigung am Vel
liefert geschmackvoll und billigst

•I. YVerffeli, Male
7224 Turbenthal.

M

10
M

Royal Fr. 200
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
essf" Fr. 1«. - -W82

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

® Uliedcrpcrkäufcr Rabatt. BB
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
s? Klarastrasse 1~. & Telephon.

Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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^sclkakrsr-Stationsn
orZÄNisirk vom Vslo-OIuk Vi/sinkslclsn, Zsktion cìss O, I?. 2.

Xuàstàsuàs ?ii'visii Iiadou uilssrs Ltationsii aoosptirt uuà stsàt Izsi ànseldsn àsr Zs-
saratsQ I!.aàà!>i'sr»Oìis.tì ^VoiìîisiiA, ?llsuiliatiorkxaraturniatsrial, Osl, 0ar5iä à. ASZen 5i1IiZs
Li^tsàâàÎAunA 2ur VsâKuuA. Läuililiizdlcsitsii ^ur siotiersil A.utIlc!vv!illlNliiA von ?cì1irr'âàsrii.

Ilnssrs Hôtslisrs oiköriron tavAÎs vvii ?r. 1. 50 !ui. Lrasttìrôlillctliczìls ààaliins uiul tzsreittvilllA'sts

ààiiikt Aswätirt joctor clor LtatloilsintRài'. 6999

vis Raàkabrsr nnà Sxortslents veràen ersnebt, nm Vsrveobslnngen voranbengen, genan auk unsers Ltationstakoln:
Rnsnmativraà ank blansm Srnnà mit àsr Insekrjkt ^Raàkabrsrstation", ^n aobten, ebenso sinà Lintragnngsn in àie anbiegenàen
Xontrolldüeder ei'vvûnsàt.

Iìu»ton ìi»rKi»iì.
Aarsu. Rotel Oebsen, Le-

situer O. Liianà-tVsttisr.
Aarsu. IVrvs. Rggimann,

Restaurant, Labnbokstr.
Asrdurz. Rotsi Krone, IV.

Ringisr.
2srikon. Krsn^, 8. Oebrig.
2oswii. Röven, R. Keller.
LrsmZartsn. Sonne, R.

Rartmann.
RêNTkurZ. Rotel Krone,

R/ Stieger.
lckökiin. Aàler.S.Kankmann.
Nsn-iksn. A. Sisgentbaisr,

IVirt.
Oksrsntksiclsn bei Aaran.

Rngsi, à Stnbsr.
oikmarsinZSN. Rest.

Rling, à. Aekermann-Narti.
llntsrsiZzsntksl. RSvsn,

los. R. Nniisr.
Wokisn. Sternen, Rrnst

Nniler.
iìzipt

Appsnzsll. Rotel Réélit,
O. Sonàersggsr.

llsicisn. Hotel Noser, Rani
Noser.

llsrisau. A. siàg. Krsn^,
àos. Rongoni.

lluncliV^l. Krone, à. L.
Knöpkel.

lacokcdacl, in Oonten. Laà,
A. Aimmermann-Sebiiier.

Ksksìoksl. Rirseben, K.

Kgli.
2tsin. Krone, O. Löseb-

Reilisr.
l'suksn. ^-àlor, ^s. (^. Osrtls.
Ilt'nâsc^. Hotel L^linliot,

ûà. lüät.

2nsêl. Hotel Lirune, VM.
?ndst.

1-ÄNZsndruc.k. 0àsen, 1ì
Dsttviisr.

I.issts>. Hotel LnZsl, ?Ii>

Hnrtnrnnn.
lìîìlll«»» IklIII.

ÄlkliZSN. Hotel IZüren, Llnn
llriilllinràt.

2slp. lîreu?, 6i. Steiken.

2isi. Hotel Krone, L,lkrkà
Villon.

^iZIsn. tlastliot Lârsn,
Vve. lZeràtolâ.

2>susês(KsnàsrtlinI). Hotel
lZInnsee, 0. Veeinnnn-
voller.

2ôzinZên. Itestnnrntion,
vritîi Leiber.

Drisnz. Hotel vüren, l).
'Vsrren.

Dissslzscli slilinn). Lnren,
>?vs. Stettler.

Qrinclslwslcl. Hôtel àn
(llnoisr, 'iVve. I>. lZnlli.

Qrosskôllkslsttên. Vöven,
l?r. lZllsnizerZer.

QurniZsI. v^à, vr. Hoik-
mann.

Quilannsn. Itssàrnnt, L.
vllüdnek.

liuiiwil. tlnstli. si. Krone,
Krnst Lnrlrlrnrât - Itotlren-
liiilrlsr.

Intsrlsksn. Hotel IZerner-
lrok, lkrit^ Kirni.

Naclrstsck. Lârsn, (l.
Xnrelier.

Nülsnsir. (lg.stli-i.ns iiuin
lZnren, l'oli. Knrtner.

MsclsrwanZsn. kesà-
rnnt, L. 'lVin^enrieà.

pistsrlsn.il.Sàeiàer^irt.
I?uppolclsrisc>. l?à Silo-

men, ^Vii't.
2ckvvsrssndurZ. Lâren,

S. Steinlrnner.
2ÌZN6U. (^astliot Lären,

?oli. HeiniZer.
2i. Ltspktin. Hotel ^.àr,

^rtd. Rieben.
2ummisvvslà. il. Sottkrà.

Rirsebbrnnner, 'lVirt,
?liun. Ilotel Ilâen, Sb.

Koàêl.
Irub. S. llnnbbnnssr, Virt.
Untsrsssn. vrsi Sebvsi^sr,

^b. VSrtseber.
I^ì'ssn^setl. I^o^vev,

Rrnnà.
lVsnZSNS./A. lZierbrnnerei,

IZ. llànbbî>.nssr.
lViinmis Rotel à Rsnsion

x. Vöven. Rnns Seberler.
Worksn. .là, Iiölkel, Nlirt.
LâsiìVì'I. Rriell. 9^oss, lVirt.

oieirus. Steinboeb, ^.Rôsli-
Rnbli.

oisrus. Sebvei^srbnnà.
R. Neier-Sxiibl.

I.!nittisl. Rotel Rnben,
?!vsikel nnà SiZrist.

Mollis. Ràrsn, àl. ?iviob^.
Nülilsliorn. vellsxlntte,

N. KnnuNâ
oizsìslàsn. RotelRirsvbsn,

Ilrnn L. L^lnnà-Srob.
LctîWsnclsn. Rotel Lebrun-

àsrbok, SebönenbsrZer
(Kassier à. V.-S- Slarns).

A.nàssr. Sastbok 2. Sonne,
S. Rieoa.

2onacluz. Rotel l?ost,
ReZiaeoini-Samenisob.

0liur. Sastbok 3 Königs,
ààr. Srässli.

llsn2. Rbeinbrone, vb.
SastelberA.

lîûdlis. Rotel Krone,
N. üost.
I»-»>><«»» I uieorii.

Lntlsduck. Rotel Orei-
bônizen, R. Relàsr.

Lsekolzm^ti. Sastbok n.
Rension Röven, S. Lueber.

Llocliclczrk. Rirseben, lVvs.
R. Nei er-Niiilsr.

I-UZsrn. IlZe, llainil. ?raxler.
NsgZsn. Rotel Sottlisben,

Ssbr. Rokinann.
2ursss. Sastbok si. Risen-

babn, R. Kopx-Sberli.
Vi/sZZis. Ltalàer, 'lVirt.

Zibsrn. Relssn, Riibrsr.
lîsrklinzsri. ^.âler, vb.

lliseber.
tlsuksussn. Rotel Sas-

sanàra ain Rbsinkall, áib.
Niiller.

Sclisíkliêiussn. Rotel Rnik,
5. Rnik

Ikü^nZsn. Rest. ?.llrisàen,
R. Kossinann.
!»»>><<»»

Lrunnsn. Rotel Rntli, R^

RenAZU.
Rlnsisclsln. Rotel vkanen,

K. Rxr-lanner.
2olclêiu. Sentral, Reàer-

Rsstle.
2lslznsn. Sebvanen, ?b.

Ronner.
VRznsu. Rotel Krenü. ^l.

^inrnrernrann.

Lidsrist. Rotel Labnbok,
R. Käeb-Rötsebi.

Rrsiisnbscli. Rreux, l?u-o.

Dornscli. ^.. Sberno, Nà-
Zsr nnà lVirt.

Oltsn. Rotel Ralbnionà,
ànl. ^Vir^.

Oltsn. LierZarten, ànolà
Liittiber.

8î.
Alt 2t. loliêinn. Rössli,

à. 6Z. Soblnnrxk.
Au. Rössli, Rnà. ^ell^vsZer.
2srnsck. Rirseben, àobs.

àaebli.
Dlsìîurt. vranbs, R. Lanin-

partner.
Kbnelt. Rotel Krone, à.

Sebaleb.
KrmênsWil. Rössli, A.

lZrânàli.
Qolciseli. Sastb. Rinàe,

R. Reiobis.
Lkâzzsnsvvil. Krone, A.

Ranssr.

llissZ. Kreu?. Vitve A.
RaZniann, Rostbalterin.

I,ütlskurZ 2tsiion. Rössli,
A. Rrilsvbveilsr.

tissslsu. Krone, R. Keller-
lZLsvb.

Oksruzwil. Rössli, Rran
l?agner-Nessmer.

l?uZS2. Rötel Rational, R.

Ksppsrsvvil. Rotel Rosi,
R. KronenbsrA.

Klisinsek. Rastb. 2. Rost,
R. Rbrisinann-SebsllinA.

Kicksn. Aàlsr, A. Snbser-
lVober.

Kcrscliucli. Rôtsl nnà Ren-
sion Sobìitli, à. Nsier.

Korscirncli. SiZnal, >l.

L. Reioble.
2uls?. Rövsn, R. Rilnner,

Rostbalter.
2climsrikon. à. Knster-

liVenk, ünrn Laà.
2i. 2sIIsn (LriiblAasse). Re-

stanration nnà Lierzarten
Rarke, S. Robner.

2t. Qsllsn. Rinsendiibl.
àakob Nvbl.

2t. NsrZrstlisn. Rabnbok,
à. Kiin^Ier.

I^rüddack. Rövsn, Snblsr
à Sie.

lVsIlsnstsclt. Harmonie,Al.
lViibolm.

Vlssssn. Rotel n. Rension
Rössli, A. Löbn^-Lovbslsr.

lV^I. Sastbok nnr Sonne,
A. Rsterli.

> Iiîrrixzì,i.
Agclork. Rinàe, à. Kilnà.
Aììisksussn/kranbe,S.Rnsà
Amlikon. Aàler, l?. à. vettli.
Amriswsil. Lärsn, Nnller.

„ lValballa, à. RZs.
Arkon. Rotel klär, R.

Rätv^ler.
Lânikon. Sebsen, K. 'lVà,

Net^Zer.
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